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EDITORIAL

Editorial

2010 war für das Collegium Carolinum ein Jahr von 

 kontinuierlicher Entwicklung, aber auch einigen mar-

kanten Anfängen. Vor allem für den Forschungs-

bereich zur Geschichte von Erinnerungskulturen 

stand das Jahr im Zeichen der Fortführung bzw. des 

 Abschlusses bereits begonnener Untersuchungen. 

In dem von der VolkswagenStiftung geförderten 

Projekt zur » Musealisierung der Erinnerung an den 

Zweiten Weltkrieg « wurden 2010 wichtige Archiv-

studien in Prag, Warschau, Vilnius und Minsk geleis-

tet. Das vom Europäischen Netzwerk Erinnerung und 

Solidarität unterstützte Projekt über Opferdiskurse 

in Mitteleuropa nähert sich bereits dem Abschluss. 

In Ústí nad Labem ( Aussig ) wurden die Ergebnisse ein-

drucksvoll vorgetragen und international diskutiert. 

Dieses Pro  jekt wird im vor liegenden Berichtsheft als 

Schwerpunkt präsentiert. 

Auch die religionsgeschichtlichen Forschungen 

standen unter dem Vorzeichen der Kontinuität : Das 

Collegium Carolinum beteiligt sich intensiv an dem 

2009 bewilligten deutsch-tschechischen Graduierten-

kolleg, dessen erste Sommerschule über » Religion 

in der Moderne « im September in L’viv ( Lemberg ) 

stattfand. 

Neue Akzente sind hinzugekommen : Durch die 

Förderung der DFG hat das Institut die Möglichkeit 

erhalten, ein Forschungsprojekt über Edvard Beneš 

zu realisieren. René Küpper geht der Frage nach, wie 

Innen- und Außenpolitik im Denken und in der politi-

schen Praxis bei dem langjährigen Außenminister 

und späteren Präsidenten der Tschechoslowakischen 

Republik zusammenhingen. Mit einem neuen Mit-

arbeiter, Herrn PD Dr. Volker Zimmermann, der vorher 

an der Prager Karls-Universität unter anderem die 

Geschichte der deutsch-tschechischen Beziehungen 

gelehrt hat, können wir seit diesem Jahr unsere Stu dien 
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EDITORIAL

zum 19. Jahrhundert vertiefen. Volker Zimmermann 

entwickelt ein Projekt zur Geschichte der Kriminalität 

in den böhmischen Ländern und in den preußischen 

Ostprovinzen. 

Neu ist auch unser Forschungsschwerpunkt im 

Bereich der Umweltgeschichte, bei dem wir eng mit 

dem Rachel Carson Center der Ludwig-Maximilians-

Universität München kooperieren. Die Bad Wies-

seer Jahrestagung 2010 hat erstmals das Feld einer 

 modernen Infrastruktur- und Umweltgeschichte der 

böh mischen Länder bzw. der Tschechoslowakei seit 

dem 18. Jahrhundert abgesteckt. Die Kooperation 

des Collegium Carolinum mit der LMU wird auch in 

einem neuen Schwerpunkt des Center for Advanced 

Studies ( CAS ) der Universität deutlich. An dem 2010 

im inneruniversitären Wettbewerb bewilligten CAS-

Schwerpunkt über » Politische und kulturelle Loyali-

täten im modernen Ostmitteleuropa « sind aus dem 

Institut Dr. Jana Osterkamp und ich sowie als CC-Mit-

glied Prof. Peter Bugge beteiligt. Wir fragen danach, 

wie politische und kulturelle Ordnungen, Vergemein-

schaftungen und Beziehungen unter dem Gesichts-

punkt von » Loyalitäten « begriffen werden können. 

Zu den Höhepunkten des Jahres 2010 gehörte es 

auch, dass erstmals eine Nummer der Bohemia als 

Parallelausgabe mit der führenden zeithistorischen Zeit -

schrift Tschechiens, den Soudobé dějiny, erschien. 

Die beiden Hefte sind dem Thema » Das Konzept des 

Totalitarismus in der tschechischen Geschichte « ge -

widmet und greifen damit einen Anstoß des Prager Vor -

standsmitglieds des Collegium Carolinum, Prof. Miloš 

Havelka, auf. Auf großes öffentliches Interesse stößt 

auch das geplante deutsch- tschechische und -slowaki-

sche Schulbuch, das als Projekt der Historikerkommis-

sion im Collegium Carolinum seit diesem Jahr von Frau 

Daria Sambuk betreut wird.
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von Martin Schulze Wessel

Diese Schlaglichter mögen einen ersten Eindruck 

von der Tätigkeit des Collegium Carolinum im Jahr 2010 

geben. Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre 

der Berichte, die Ihnen ein detailliertes Bild von unserer 

Arbeit bieten. 

Martin Schulze Wessel
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NEUER INTERNETAUFTRITT

Neuer Internetauftritt 
des Collegium Carolinum

Das Collegium Carolinum präsentiert sich im kom men-

den Jahr mit einem neuen Internetauftritt. Neben 

einem neuen Design und einer übersichtlichen Menü-

führung bietet er einen verbesserten Service : So las -

sen sich über eine Suchfunktion gewünschte Inhalte 

schnell und unkompliziert fi nden. Mit einer englischen, 

slowa kischen und tschechischen Übersetzung richtet 

sich die Seite auch an internationale Nutzer / innen. 

Besucher / innen fi nden auf der Webseite ein um fas-

sendes Angebot, seien es Informationen über das 

Institut, über Publikationen, Veranstaltungen oder über 

die Wissenschaftliche Bibliothek. Zudem unterrichtet 

sie über Stellenangebote und Stipendienausschreibun-

gen sowie über die am Institut angesiedelten Projekte. 

Besucher der neuen Webseite werden 
sich dort auch für den Newsletter des 
Collegium Carolinum anmelden können.
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Homepage und Newsletter

Für Forscher / innen stehen der Service der Biblio -

thek mit dem Bibliotheks- und Gesamtzeitschriften-

katalog sowie – im Hause – die freie Nutzung von 

National lizenzen in gewohntem Umfang zur Verfügung. 

Darüber hinaus befi ndet sich ein virtueller Lesesaal 

im Rahmen der Digitalisierungsprojekte » Bohemia-

online « und » Osteuropa-Dokumente online ( OstDok ) « 

im Aufbau.

Auf der Startseite besteht außerdem die Möglich-

keit, den Newsletter des Collegium Carolinum zu 

abonnieren. Dieser wurde im Juni 2010 zum ersten 

Mal verschickt. Er unterrichtet in unregelmäßigen 

Abständen über neue Publikationen, Ausgaben der 

wissenschaftlichen Zeitschrift Bohemia, Tagungen, 

Vorträge und weitere Tätigkeiten des Instituts. Auf 

diese Weise können sich alle an der Bohemistik und 

Ostmittel europa Interessierten über die umfangrei-

chen Aktivi täten des Collegium Carolinum auf dem 

Laufenden halten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und heißen Sie auf 

unserer neuen Webseite herzlich willkommen !

Susanne Volk

Der neue Internetauftritt wird unter folgender  

Adresse zu fi nden sein :

www.collegium-carolinum.de



Diskurse von Opferverbänden : 

Deutschland, Tschechien 

und die Slowakei im Vergleich
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DISKURSE VON OPFERVERBÄNDEN

Diskurse von Opferverbänden : 
Deutschland, Tschechien und die Slowakei 
im Vergleich

Opfer des Zweiten Weltkriegs forderten und fordern 

für das an ihnen begangene Unrecht gesellschaft-

liche An  erkennung, symbolische und / oder materielle 

» Wieder gutmachung «, die Aufklärung der Verbre-

chen sowie eine Verurteilung der Täter. 

» Diskurse von Opferverbänden « ist ein  Projekt der 

Deutsch-Tschechischen und Deutsch- Slowakischen 

Historikerkommis sion, das in Verbindung mit dem 

Collegium Carolinum durchgeführt wird. Untersucht 

werden Opfergruppen des Zweiten Weltkriegs res-

pektive ihre Verbände, die nach 1945 auf unterschied-

liche Weise als Akteure aufgetreten sind und dabei 

ihre Erfahrungen zur Legiti mationsgrundlage ihres 

Handelns gemacht haben. 

Die Beschäftigung mit Opferverbänden und ihren 

Dis  kursen ist in mehrfacher Hinsicht lohnend. In Ver-

bänden werden nicht nur individuelle Erinnerungen 

gebündelt und in den gesellschaftlichen Raum ein-

gebracht. Opferverbände können auch Diskurse stimu-

lieren, die eine Sinnstiftung für staatliches  Handeln 

  be inhalten. Hierbei ist von Bedeutung, in welchem 

Maße individuelle Erinnerungen berücksichtigt werden 

und ob beziehungsweise wie die Deutungen der Ver-

bände von staatlicher Seite aufgegriffen werden. Es 

lohnt aber auch, umgekehrt staatlichen Formierungs-

versuchen von individueller und verbandsbezogener 

Erinnerung nachzugehen.

Zu den Leitfragen des Projekts, das vom Beauftrag-

ten für Kultur und Medien der Bundesregierung sowie 

dem Europäischen Netzwerk Erinnerung und Solidarität 

von Ende 2007 bis Ende 2011 getragen wird, gehört die 

Frage nach dem Ort, den Opfergruppen in Deutsch-

land und in den untersuchten Gesellschaften Ostmittel-
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europas im historischen Gedächtnis einnehmen bezie-

hungsweise einnehmen sollen. Gefragt wird außer -

dem danach, welche Opfernarrative sich im Kampf um 

die Erinnerung und die Deutung der Geschichte auf 

nationaler und europäischer Ebene herauskristallisiert 

und gegebenenfalls durchgesetzt haben. Wie haben 

sich Repräsentation und Wahrnehmung von » aktiven « 

und » passiven « Opfern seit 1945 gewandelt? Welche 

Rolle spielten Opferkonkurrenzen?

Die vier Stipendiatinnen und Stipendiaten, die auf 

den kommenden  Seiten ihre Einzelvorhaben kurz skiz-

zieren, haben im Verlauf der bisherigen Projekt arbeit 

zahlreiche Archivaufenthalte und Recherche reisen 

absolviert. Zudem wurden erste Ergebnisse auf natio-

nalen und inter nationalen Tagungen und Konferenzen 

diskutiert. Im Zen trum der gemeinschaftlichen Arbeit 

am Gesamtprojekt standen 2010 zum einen mehrere 

interne Workshops. Zum anderen haben die Stipendia-

ten die Projekttagung » Opfernarrative. Konkurrenzen 

und Deutungskämpfe in der Nachgeschichte des Zwei-

ten Weltkriegs « im Oktober 2010 in Ústí nad Labem 

(  Aussig ) orga nisiert und betreut sowie dort zentrale 

Aspekte ihrer Forschungen vorgestellt.

K. Erik Franzen

Weitere Informationen zum Gesamtprojekt 

und den Einzelvorhaben fi nden sich unter

www.collegium-carolinum.de 

➞ Rubrik »  Forschung «
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Einführung

Neue Formen des Erinnerns 
und Gedenkens an die Opfer 
des NS-Terrors in München : 
das 2010 eingeweihte Audio-
Denkmal » Memory Loops « 

Internationales Mahnmal der KZ- Gedenkstätte 
Dachau, Winkelrelief  (  Ausschnitt )

300 Tonspuren zu Orten des NS-Terrors in München 1933–1945
Ab 23. September 2010
www.memoryloops.net
Ein Projekt des Kulturreferats der Landeshauptstadt München / Freie Kunst im öffentlichen Raum 
in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk / Hörspiel und Medienkunst
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Kämpfer, Verfolgte, Opfer des Faschismus. 
Das Komitee der Antifaschistischen Wider-
standskämpfer in der DDR

Im Zentrum des Projekts steht das 1953 gegründete 

Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer 

( KdAW ) in der DDR. Eine Analyse der Vorgeschichte, 

 Entstehung und der weiteren Entwicklung des Verban-

des beleuchtet anschaulich den politisch gelenkten 

Umgang sowie die instrumentelle Selbstindienstnahme 

einer bestimmten Opfergruppe auf Kosten anderer 

Kreise von Verfolgten.

Anhand einer Untersuchung der Inszenierung und  

dis kursiven Ausgestaltung des Gedenktages für die 

Opfer des faschistischen Terrors wird danach gefragt, 

ob der kommunistische Opferdiskurs des  Komitees 

in seinem Zeitverlauf bis in die achtziger Jahre wirklich 

so ein dimensional ausgerichtet war, wie es bei einer 

SED-nahen Organisation vermutet werden kann. 

In Beziehung gesetzt werden Handlungsfelder, 

 Motive und Ziele des Engagements des KdAW zu 

orga nisierten Opferverbänden in der Bundesrepublik : 

Hier gilt das Augenmerk neben der Vereinigung der 

Ver  folgten des Naziregimes vor allem dem Bund der 

Vertriebenen und dessen Opferbegriff. Von beson-

derem Interesse sind die Einbettung der jeweiligen 

Opferpositionen in den historisch-politischen Kon-

text und nicht zuletzt das Selbstverständnis sowie vor 

allem die Formen der Repräsentation der Verbände.

DISKURSE VON OPFERVERBÄNDEN
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Als ein erstes allgemeines Ergebnis ist festzuhalten, 

dass das vom KdAW tradierte und öffentlich gepfl egte 

kommunistische Opfernarrativ in seiner Form als anti  -

faschistische Widerstandserzählung eine Hierarchisie-

rung der Opfererinnerung zementierte – das öffentliche 

Gedenken an weitere Gruppen von Verfolgten jedoch 

nicht ausschloss.

K. Erik Franzen

Gruppenplastik 
» Widerstands-
kämpfer « ( 1962 ) 
der Mahn- und 
Gedenkstätte 
im Georg- 
Schumann-Bau 
( 1959 – 1992 ), seit 
1992 Gedenkstätte 
Münchner Platz 
in Dresden

Kämpfer, Verfolgte, Opfer des Faschismus
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Jüdische Repräsentationen des Holocaust 
in der Tschechoslowakei nach 1945

Zwischen staatlichem Tabu und jüdischer Erinnerungs-

pfl icht : Die » jüdische Erinnerung « an den Zweiten 

Weltkrieg und den Holocaust steht im Mittelpunkt des 

Dissertationsprojekts. Über einen relativ langen 

Zeitraum hinweg, von 1945 bis in die frühen 1990er 

Jahre, werden die sich wandelnden Möglich keiten, 

Formen und Grenzen dieser minoritären Erinnerungs-

kultur in einem kommunistischen Staat untersucht. 

Auf diese Weise können semantische Kontinuitäten und 

Ver  änderungen sowie diskursive Regelmäßigkeiten 

und Brüche herausgearbeitet werden : In welchem Ver-

hältnis standen die staatliche Geschichtspolitik der 

sozia listischen Tschechoslowakei, die mehrheits gesell-

schaft liche Erinnerungskultur und die jüdische Erinne-

rung zueinander ? Wo lassen sich Überschneidungen 

und Unterschiede zwischen dem antifaschis tischen 

und kämpferischen Geschichtsbild einerseits und der 

lange unscheinbaren Auseinandersetzung der tsche-

cho slowakischen Juden mit der Shoah andererseits 

fest  stellen – und vor allem : wo lassen sich wechsel-

seitige Bezug nahmen und Abhängigkeiten erkennen ?

Der hier verfolgte Ansatz soll die oft politik geschicht -

liche Untersuchung von Erinnerungskulturen um eine 

» Sozialgeschichte des Erinnerns « ( Peter Burke ) er wei-

tern, welche es ermöglicht, die verschiedenen, mit  -

einander zugleich in Kontakt wie in Konfl ikt stehenden 

» Erinnerungsgemeinschaften « zu berücksichtigen. Die 

Analyse der mannigfaltigen jüdischen Repräsen tationen 

des Zweiten Weltkriegs führt die oft vertretene Idee 

eines Tabus des Holocaust in der Tschecho slowakei ad 

absurdum und trägt so zu einem differenzierteren Blick 

auf die tschechoslowakische Erinnerungs kultur bei.

Peter Hallama

DISKURSE VON OPFERVERBÄNDEN



13

Plakat zu dem Film » Démanty noci « 
( Diamanten der Nacht ) aus dem Jahr 1964

Jüdische Repräsentationen des Holocaust
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Die NS-Opferverbände in der Tschecho-
slowakei und ihren Nachfolgestaaten 
seit 1989 bis heute. Vergleich zwischen 
Tschechischer Republik und der Slowakei

In den 1990er Jahren stand das Thema der Opfer 

des Zweiten Weltkrieges in der Tschechoslowakei 

und in ihren Nachfolgestaaten auf verschiedenen 

gesellschaftlichen Ebenen neu auf der Tagesordnung. 

Spezielle Opferverbände wurden gegründet oder 

wieder ins Leben gerufen, so zum Beispiel eigene 

Verbände der Juden sowie der Sinti und Roma. 

In der Tschechischen Republik stellte dies das bis 

dahin auf diesem Feld unangefochtene Monopol des 

Ver bandes der Freiheitskämpfer in Frage. Anders 

ent wickelte sich die Situation in der Slowakei, da sich 

dort keine Gruppe der Verfolgten von dem Verband der 

antifaschistischen Kämpfer trennte und deshalb bis 

heute alle Opfer unter einem » Dach « versammelt sind.

Inwiefern die unterschiedliche Stellung der beiden 

Länder während des Zweiten Weltkrieges diese Ent-

wicklung beeinfl usste, ist eine zentrale Frage dieser 

Arbeit. Im Mittelpunkt des Interesses stehen dabei auf 

der einen Seite die Verbände selbst, ihre Geschichte 

und ihre Ziele, und auf der anderen Seite die Opfer-

diskurse, die sowohl innerhalb der Verbände als auch 

in der Gesellschaft gepfl egt wurden.

Trotz eines schwierigen Zugangs zu den Quellen 

liegen sehr vielfältige Dokumente zum Thema vor, wie 

zum Beispiel Reden von Politikern, die aus Anlass 

der Gedenktage gehalten wurden, sowie interne Unter -

lagen der Verbände, Medienberichte oder Veröffent-

lichungen in der jeweiligen Verbandspresse. 

DISKURSE VON OPFERVERBÄNDEN
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Als ein zentrales Ergebnis der Dissertationsarbeit 

lässt sich festhalten, dass sich der Erinnerungs- 

und Opferdiskurs in den beiden untersuchten Ländern 

unterschiedlich entwickelt hat – und dass hierbei 

 gerade die verschiedenen Opferverbände eine wichtige 

Rolle gespielt haben. 

Václava Kutter Bubnová

Denkmal für die Opfer des » Zigeuner-
lagers « in Lety bei Písek

Die NS-Opferverbände in der Tschechoslowakei
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Diskurse über NS-Zwangsarbeit  
in Tschechien und Polen von 1945 bis 2005

Zwangsarbeit für das NS-Regime war weder in der 

kommunistischen Tschechoslowakei noch in der Volks-

republik Polen Gegenstand der offi ziellen Erinnerungs-

kultur. Dennoch gab es auf mehreren Ebenen Veröffent-

lichungen zum Thema und Auseinandersetzungen mit 

ihm. Zu fragen ist, welches Bild dabei von der Zwangs-

arbeit und den Zwangsarbeitern gezeichnet wurde und 

welche Folgen dies für ihren Opferstatus hatte. 

Erst im Zuge des Systemwechsels erhielten die Be  -

troffenen selbst eine Stimme, unter anderem durch 

ihre Verbände, die als Interessenvertretungen und 

Erin nerungs gemeinschaften wirkten. Von Bedeutung 

ist dabei unter anderem, ob und wie sie mit dem Ver -

such, das Andenken an die Opfer von Zwangsarbeit zu 

popularisieren, Anschluss an Diskurse über die natio-

nale Identität ihrer Länder fanden. Dies gelang nach 

bisherigem Arbeitsstand den Polen eher als den Tsche-

chen. Während sich der polnische Verband ein patrio-

tisches Profi l gab, um an das Ideal des Kombattanten / 

Kämpfers anzuknüpfen, verwies der tschechische 

Verband dokumentarisch auf erlittenes Leid – wohl 

auch, weil dessen Anerkennung in der Öffentlichkeit 

umstritten war.

Als Quellen dienen Materialien des Verbandes der 

Zwangs eingesetzten ( Svaz nuceně nasazených ) im 

Nationalarchiv Prag sowie Unterlagen der Vereinigung 

der durch das Dritte Reich geschädigten Polen ( Stowa-

rzyszenie Polaków Poszkodowanych przez III Rzeszę ) 

aus deren Warschauer Zentrale. Letztere hat zudem 

eine Reihe von Publikationen in eigener Sache heraus-

gebracht. Ergänzend werden Archive weiterer Verbände, 

Medienberichte sowie belletristische, autobiographi-

sche und wissenschaftliche Publikationen ausgewertet.

Katrin Schröder

DISKURSE VON OPFERVERBÄNDEN
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Denkmal für die zur Zwangsarbeit 
deportierten Polinnen und Polen 
auf dem Powązki-Friedhof in Warschau

Diskurse über NS-Zwangsarbeit
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Opfernarrative. Konkurrenzen und Deutungs-
kämpfe in der Nachgeschichte des Zweiten 
Weltkriegs
Konferenz in Ústí nad Labem ( Aussig ), 5. / 6. 10. 2010

Am 5. und 6. Oktober 2010 veranstaltete die Deutsch-

Tschechische und Deutsch-Slowakische Historiker-

kommission gemeinsam mit dem Collegium Carolinum, 

dem Europäischen Netzwerk Erinnerung und Solidarität 

sowie dem Collegium Bohemicum in Ústí nad Labem 

eine Konferenz der Projektgruppe » Diskurse von Opfer-

verbänden : Deutschland, Tschechien und die Slowakei 

im Vergleich «. Zehn Nachwuchswissenschaftler / innen 

präsen  tierten ihre aktuellen Forschungsergebnisse 

in den Räumen der Jan-Evangelista-Purkyně-Univer-

sität und der Nordböhmischen Wissenschaftlichen 

Bibliothek.

» Opfermythen sind besonders starke Mythen «, so 

Martin Schulze Wessel in seinem Eröffnungsvortrag. 

Sie seien sehr stark historisch bedingt, auf vielfältige 

Weise funktional, besäßen eine wichtige Bedeutung 

für Geschichtsnarrative und damit auch eine gesamt-

gesellschaftliche Dimension. Aus diesem Gedanken 

habe sich die Idee für ein Projekt herauskristallisiert, 

in dem den Fragen nachgegangen werden soll, wie 

Opferdiskurse geführt werden, wer ihre Akteure sind 

und wie sie auf andere gesellschaftliche Ebenen ein-

wirken. Die thematischen Vorträge folgten diesen 

drei Grundfragen : Im ersten Panel stand die Wieder  -

gutmachung im Vordergrund, das zweite beleuchtete 

verschiedene Opferverbände, während Formen des Er-

innerns den Schwerpunkt der letzten Sektion  bildeten.

DISKURSE VON OPFERVERBÄNDEN
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Die Konferenz bot einen Einblick in die aktuelle For -

schung und legte die komplizierten Wechselwirkungen 

offen, die Opferverbände und ihre Diskurse beeinfl uss-

ten. Dabei wurde von allen Beteiligten besonderer 

Wert darauf gelegt zu analysieren, wie sich ein » Opfer-

diskurs « herausbildete und weiterent wickelte. Gerade 

im kommunistisch regierten Ost- und Mittel europa 

stand zuerst der » Widerstandskämpfer « im Vorder-

grund, der verschiedene Vergünstigungen und An  erken -

nung erfuhr, während nach dem Zusammenbruch 

des Kommunismus durch intensivere Vergangen heits-

aufarbeitung und durch fi nanzielle Entschädigungen 

der Fokus der Öffentlichkeit auf die » Opfer « überging. 

Marco Zimmermann

Kristina Kaiserová 
( links ) und Bettina 
Greiner bei der 
Konferenz » Opfer -
narrative « in Ústí 
nad Labem

Opfernarrative – Konferenz in Ústí nad Labem
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Edvard Beneš und die nationalen Minder-
heiten in der Tschechoslowakei zwischen 
Pariser Friedenskonferenz und Münchener 
Abkommen : Konzeption, Außen- und Innen-
politik

Welche Nationalitätenpolitik hat Edvard Beneš in 

der Zeit der Ersten Tschechoslowakischen Republik 

verfolgt? Die Beantwortung dieser Frage ist das Ziel 

eines von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

geförderten Projekts, das seit diesem Jahr am 

 Collegium Carolinum bearbeitet wird. Der Schwer-

punkt der Analyse liegt auf dem innenpolitischen 

Wirken Benešs, wobei der außenpolitische Kontext 

intensiv berücksichtigt wird. 

Die erste Leitfrage des Projekts ist die nach dem Zusam-

menhang zwischen der politischen Theorie Benešs als 

Sozio loge, der sich bereits vor dem Ersten Weltkrieg 

mit Minderheitenfragen befasst hatte, und seiner politi-

schen Praxis als tschechoslowakischer Außenminister 

( 1918 – 1935 ), Regierungsschef ( 1921 / 22 ) bzw.  Präsident 

( 1935 – 1938 ). Zweitens werden nationalitäten politische 

Konzepte und Handlungsstrategien Benešs in einer 

dop   pelten Perspektive rekonstruiert : innen politisch und 

außenpolitisch. Hier sind unter Verwendung von Rogers 

Brubakers Ansatz, der von einem Dreiecksverhältnis 

zwischen nationalisierendem Staat, nationalen Minder-

heiten und externem Heimat- bzw. Mutterland ausgeht, 

die Zusammenhänge zwischen  Außen- und Innenpolitik 

in Bezug auf alle nationalen Minderheiten ( Deutsche, 

Ungarn, Russinen, Polen ) sowohl gegenüber deren 

Mutterländern als auch auf der Bühne des  Völkerbundes 

vergleichend zu analysieren. Im Zentrum steht hier die 

Frage nach dem Handeln Benešs als maßgeblichem 

Protagonisten eines » nationalisierenden Nationalstaa-

tes «. Dessen » innere « wie » äußere « Nationalitäten-

politik wurde jedoch durch die Verhältnisse und Konfl ikte 
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in der Tschechoslowakei erheblich beeinfl usst bzw. 

beeinträchtigt, weshalb Vor  aussetzungen, Konti-

nuitäten und Modifi kationen dieser Politik präziser 

als bis  her in das innenpolitische Geschehen der 

Tschecho slowakei eingeordnet werden sollen. Dabei 

ist als dritte Leitfrage das Verhältnis von Politik und 

Öffentlichkeit, d. h. der innen- wie außen politischen 

Vermittelbarkeit bzw. Vermittlung dieser Politik, zu 

beantworten. 

Im Berichtsjahr erfolgten vor allem die Auswertung 

von Quellenpublikationen zur Außenpolitik sowie zeit-

genössischer tschechoslowakischer Veröffent lichungen 

und erste Recherchen in Prager Archiven. Die dort auf-

bewahrten einschlägigen Bestände geben über die 

Innensicht der tschechoslowakischen Nationalitäten-

politik Aufschluss. In einem weiteren Schritt werden 

für die Außensicht das Völkerbundarchiv in Genf sowie 

Materialien des deutschen, österreichischen und briti -

schen Außenministeriums in Berlin, Wien und London 

einbezogen werden. 

Bisher ergibt sich folgendes vorläufi ge Bild : Beneš 

hat, in Übereinstimmung mit Präsident Masaryk, 

von Anfang an innenpolitisch einen Kurs » nationaler 

Gerechtigkeit « propagiert, der auch außenpolitisch 

notwendig erschien. Schließlich beruhte die Existenz 

der Tschechoslowakei auf der Nachkriegs ordnung, 

deren Bestandteil der Minderheitenschutz war. Trotz-

dem konnte die ( aus Benešs Sicht ) Übererfüllung der 

eingegangenen Minimalverpfl ichtungen weder die 

Masse der Minderheitenangehörigen für den Staat 

gewinnen noch das Verhältnis zu deren » external 

homelands « wesentlich verbessern. Zudem scheint 

ihre innenpolitische Umsetzung am Widerstand 

tschechischer Nationalisten in Politik und Bürokratie 

gescheitert zu sein. 

René Küpper
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Edvard Beneš und die nationalen Minder heiten

Beneš wurde von sudetendeutscher 
Seite immer wieder eine Vortäuschung 
falscher Tatsachen ( unter anderem 
mit dem Memoire III : » Das Problem der 
Deutschen in Böhmen « ) auf der Pariser 
Friedenskonferenz vorgeworfen. Hier 
eine Karikatur von Hanns Erich Köhler 
( 1905 – 1983 ) aus dem Jahre 1935.
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Transnationale Wissensmittler. Die  Migration 
tschechoslowakischer Journalisten und ihre 
Tätigkeit für Radio Free Europe in München 
( 1950 – 1970 )

Der Rundfunk war eines der bedeutendsten Medien im 

Kalten Krieg. Rundfunkwellen ermöglichten eine Kom-

munikation zwischen den Gesellschaften des »  Westens « 

und des » Ostens « in einer Zeit, in der ein freier Aus-

tausch über die politischen Blockgrenzen hinweg kaum 

möglich erschien. Das seit 2009 laufende Forschungs-

projekt ( geleitet von Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

und Dr. Robert Luft ) nimmt den amerikanischen Sender 

Radio Free Europe ( RFE ) in den Blick, der als Akteur 

des Kalten Krieges in einem europäisch- amerikanischen 

Zwischenraum als Wissensmittler agierte. Radio Free 

Europe war seit Anfang der 1950er Jahre in München 

angesiedelt.

Im Mittelpunkt der Untersuchung steht die tschecho-

slowakische Redaktion von Radio Free Europe, in der 

vor allem tschechische und slowakische Emigranten be -

schäftigt waren. Mit ihren Sendungen in die Tschecho-

slowakei stellten sie ihren Landsleuten eine alternative 

Berichterstattung über die politische und gesellschaft-

liche Lage im Land sowie über die » west liche « Kultur 

bereit. Obgleich der Empfang von RFE in der Tschecho-

slowakei verboten war, war der Sender für viele Tsche-

chen und Slowaken eine der wenigen alternativen 

Informationsquellen. 

Ziel des Forschungsprojekts ist es, verschiedene 

Richtungen des Wissenstransfers und Prozesse der 

Wissensgenerierung im deutsch-tschechoslowakisch-

amerikanischen Beziehungsdreieck zu analysieren : 

zwischen deutscher Aufnahmegesellschaft, amerika-

nischem Arbeitsumfeld sowie der Tschechoslowakei 

als Herkunftsland der Emigranten und Zielgesellschaft 

der Radiosendungen. 
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Die Grundlage dieser Untersuchung bilden die ein-

schlägigen Archivalien von RFE. Im Berichtsjahr wurden 

umfassende Archivrecherchen in Prag ( Czechoslovak 

Documentation Center 1948 – 1989 ) sowie in den Hoover 

Institution Archives in Stanford / USA, dem Hauptarchiv 

von RFE, durchgeführt. 

Im Rahmen des Projekts ist des Weiteren eine inter-

nationale Konferenz in Vorbereitung, die Ende April 

2011 anlässlich des 60. Jubiläums des Sendebeginns 

von RFE in München das langjährige Wirken des Radio-

senders thematisieren wird. 

Das Forschungsprojekt ist Teil des Bayerischen For-

schungsverbunds » Migration und Wissen « (  ForMig ), 

der am 18. Oktober 2010 im Collegium Carolinum seine 

Jahresversammlung abhielt. Der Verbund wird vom 

Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft, For-

schung und Kunst fi nanziert.

Anna Bischof

RFE-Mitarbeiter 
Jan Měkota

RFE-Mitarbeiterin 
Rozina Jadrná-Pokorná
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Musealisierung der Erinnerung. Zweiter 
Weltkrieg und nationalsozialistische 
 Besatzung in Museen, Gedenkstätten 
und Denkmälern im östlichen Europa

Das von der VolkswagenStiftung seit Oktober 2008 

geförderte internationale Forschungsprojekt analy-

siert die nationalen Erinnerungskulturen zum Zweiten 

Weltkrieg in Belarus, Litauen, Polen und Tschechien 

anhand von Medien, die bislang von der Geschichts-

wissenschaft noch wenig beachtet wurden : Bilder, 

Gedenkstätten, Denkmäler und historische Museen. 

Der Schwerpunkt der Untersuchungen liegt dabei auf 

den Entwicklungen der Erinnerungskulturen seit dem 

politischen Umbruch von 1989 / 91. 

Im Projekt entstehen vier Dissertationen von Nach-

wuchswissenschaftlerinnen aus Deutschland, 

 Russland und Belarus ( Monika Heinemann, Hannah 

 Mai schein, Ekaterina Makhotina und Ekaterina 

 Keding, geb. Militskikh ) sowie Studien zweier junger 

Wissenschaftler aus Tschechien und Polen ( PhDr. Petr 

Koura und Dr.  habil.  Piotr M. Majewski ). Leiter dieses 

auf drei Jahre angelegten Forschungsvorhabens ist 

Prof. Dr. Martin Schulze Wessel. Im Jahr 2010 konzen-

trierte sich die Arbeit der Stipendiatinnen vor allem 

auf intensive Quellenrecherchen, die mit länge-

ren  For schungsaufenthalten in den jeweiligen Unter-

suchungs ländern und den USA verbunden waren. 

Petr Koura stellte zudem in einem Vortrag am 

5. Mai 2010 im Collegium Carolinum erste Ergebnisse 

seiner Forschungen zur Diskussion. Unter dem Titel 

» Tschechi sche Erinnerungskultur an den Zweiten 

Weltkrieg am Beispiel Prags « erläuterte er den sich 

wandelnden Umgang der tschechischen Gesellschaft 

mit der Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg am Bei-

spiel von Denkmalsetzungen und Denkmalverände run-

gen in den letzten Jahrzehnten. Daneben wurde die 
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Musealisierung der Erinnerung

Publikation der Beiträge der ersten Tagung des Projekts 

vorbereitet, die vom 3. bis zum 5. Sep tember 2009 im 

Historischen Kolleg in München statt gefunden hat und 

dem Thema » Medien zwischen Fiction-Making und 

Realitätsanspruch – Konstruktionen historischer Erinne-

rung « gewidmet war. Der gleich namige Sammelband 

wird im Frühjahr 2011 in der Reihe » Veröffentlichungen 

des Collegium Carolinum « erscheinen. 

Monika Heinemann

Für weitere Informationen zum Gesamtprojekt 

und den einzelnen Forschungsvorhaben siehe

www.collegium-carolinum.de 

➞ Rubrik »  Forschung «

Blick in die Dauer -
ausstellung des 
Museums des War-
schauer Auf stands 
in Warschau
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Internationales Graduiertenkolleg 
» Reli giöse Kulturen im Europa 
des 19. und 20. Jahrhunderts «

Das Internationale Graduiertenkolleg kann auf ein 

erfolgreiches erstes Programmjahr zurückblicken. 

Das an der Ludwig-Maximilians-Universität München 

und der Karls-Universität Prag angesiedelte und in 

Kooperation mit dem Collegium Carolinum durch-

geführte Projekt widmet sich der Untersuchung der 

Religionshaltigkeit der Moderne. Im Rahmen des 

Kollegs entstehen derzeit elf Dissertationen und wer-

den zwei Post-Doc-Projekte betrieben.

Neben der individuellen Forschungsarbeit der Stipen-

diat / innen wurde in zahlreichen Veranstaltungen aus 

unterschiedlichen Blickwinkeln über das Thema des 

Kollegs debattiert. Während sich das Kolloquium im 

ersten Semester noch der Lektüre von religionswissen-

schaftlichen und -geschichtlichen Grundlagentexten 

widmete, standen im zweiten Semester Projektvor-

stellungen und die Diskussion aktu eller Forschungs-

projekte mit namhaften Wissenschaftlern ( z. B. Martin 

Riesebrodt ) im Mittelpunkt. Im Collegium Carolinum 

fand das erste Methoden seminar statt, bei dem inten-

siv über Auszüge aus Max Webers » Wirtschaft und 

Gesellschaft « verhandelt wurde, während das zweite 

Methodenseminar auf Frauen chiemsee ganz unter dem 

Zeichen der For  schungs projekte stand. 

Außer diesen intensiven Blockveranstaltungen 

lassen sich zwei weitere Höhepunkte im Verlauf des 

Jahres ausmachen. Dies ist zum einen die Konferenz 

» Religion, Nation und Säkularismus in der rutheni-

schen bzw. ukrainischen Kultur der Neuzeit «, die das 

IGK » Religiöse Kulturen « gemeinsam mit dem Peter 

Jacyk Center for Ukrainian Historical Research, CIUS 

( University of Alberta ) und der Ukrainischen Freien 

Universität München im Juni 2010 veranstaltete. Der 
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Internationales Graduiertenkolleg » Religiöse Kulturen «

Konferenz vorausgehend hielt Prof. Dr. José Casanova 

( Georgetown University ) mit den Stipendiat / innen 

des IGK einen Workshop zu ihren Forschungsprojekten 

ab. Zum anderen kann die erste Sommerschule des 

Graduiertenkollegs zum Thema » Religion und Moderne «, 

die gemeinsam mit den tschechischen Teilnehmern 

des Graduiertenkollegs in L’viv ( Lemberg ) in der Ukraine 

stattfand, als Höhepunkt genannt werden.

Insgesamt waren die ersten zwölf Monate des Inter -

nationalen Graduiertenkollegs geprägt durch den 

 intensiven Austausch zwischen Doktorand / innen, Pro-

fessor / innen und Dozent / innen – und dies nicht nur 

im nationalen, sondern auch im internationalen For-

schungskontext. Besonders hervorzuheben ist dabei 

das hohe Engagement sowohl der Stipen diat / innen als 

auch der beteiligten Hoch schul lehrer / innen.

Manina Ott

Mehr Informationen unter

www.igk-religioese-kulturen.uni-muenchen.de

Teilnehmer 
des Methoden-
seminars auf 
Frauenchiemsee
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Politische und kulturelle Loyalitäten 
im modernen Ostmitteleuropa

Das Center for Advanced Studies an der Ludwig- 

Maximilians-Universität ( CAS ) bietet seit 2010 ein 

neues Forum für den internationalen und inter diszi-

plinären wissenschaftlichen Austausch : die CAS-

Schwerpunkte. Zum Thema » Politische und kulturelle 

Loyalitäten im modernen Ostmitteleuropa « wurde 

gemeinsam von Martin Schulze Wessel, Peter Bugge 

und Jana Osterkamp, also zwei Mitgliedern und einer 

Mitarbeiterin des Collegium Carolinum, ein solcher 

Forschungsschwerpunkt eingeworben. 

Ziel ist es, in Workshops und auf Tagungen den histo-

rischen  Fokus auf Loyalitäten um politik-, rechts- und 

kulturwissenschaftliche Per spek tiven zu ergänzen. 

Der Schwerpunkt soll ein Feld hochqualifi zierter For -

sche rinnen und Forscher an und außerhalb der Ludwig-

Maximilians-Universität zusammenbringen und damit 

auch die Kooperation zwischem dem Collegium Caro-

linum und der Universität intensivieren.

Loyalitäten werden als strukturelle soziale Be din-

gung von Herrschaft angesehen; das Loyalitäts konzept 

spielt daher für die historische Analyse von Gemein-

schaften in polyethnischen und multikonfessionellen 

Gesellschaften eine besondere Rolle. Während die 

Politik wissenschaft zudem nach Loyalitäten im moder-

nen liberalen Staat fragt, wendet die Rechtswissen-

schaft den Begriff auch institutionell und diskutiert 

etwa für die Europäische Union das zwischenstaatliche 

Prinzip gegenseitiger Loyalität. 
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Politische und kulturelle Loyalitäten im modernen Ostmitteleuropa

Trotz dieser Perspek ti ven  viel falt fehlt bislang ein 

systematischer Versuch, die unter schied lichen Zugänge 

methodisch zu ordnen. Eine solche Systematisierung 

ist lohnend : Wie kaum ein ande res Forschungskonzept 

erlaubt die Frage nach Loyalitäten, die Stabilität und 

den Wandel politischer Ordnungen in einer  analytischen 

Gesamtschau zu erfassen.

Am 16. November 2010 fand ein erster eintägiger 

Work shop statt, der historische Fragestellungen mit 

rechtswissenschaftlichen Perspektiven zusammen-

führte.

Jana Osterkamp

Ausführliche Informationen 

zum CAS-Schwerpunkt fi nden Sie unter 

http://www.cas.uni-muenchen.de/

schwerpunkte/pol_loyal/index.html



Veranstaltungen und Publikationen



33

ANHANG

Veranstaltungen

Jahrestagung des Collegium 
Carolinum : Mensch und Umwelt –
Umweltgeschichte als Regional-
geschichte Ostmitteleuropas von 
der Industrialisierung bis zum 
Postsozialismus

Wie lassen sich die kausalen Wech-

selwirkungen im Verhältnis von 

Mensch und Umwelt analysieren? 

Inwieweit können im Bereich der 

Umweltgeschichte für Ostmittel-

europa regionalhistorische Ansätze 

verfolgt werden? Diesen Fragen 

ging in diesem Jahr die Bad Wies-

seer Tagung des Collegium Caroli-

num nach, die vom 4. bis 7. Novem-

ber in Kooperation mit dem Rachel 

Carson Center und der European 

Society for Environmental History 

stattfand. Die von Horst Förster, 

Julia Herzberg und Martin Zückert 

konzipierte Konferenz » Mensch 

und Umwelt – Umweltgeschichte 

als Regionalgeschichte Ostmittel-

europas von der Industrialisierung 

bis zum Postsozialismus « legte 

den Schwerpunkt auf Fragen von 

Erschließungsfolgen, Naturnutzung 

und -wahrnehmung, Landschafts-

wandel sowie Natur- und Umwelt-

schutzbewegungen.

Auch wenn auf der Tagung zahl-

reiche Desiderate für umwelthisto-

rische Forschungen zu Ostmittel-

europa sichtbar wurden, zeigten 

die Referate und Diskussionen zu 

einem insgesamt noch jungen 

Forschungsfeld bereits konkrete 

Ergebnisse und wertvolle Perspek-

VERANSTALTUNGEN UND PUBLIKATIONEN

In Bad Wiessee 
trafen auch 
dieses Jahr wie-
der zahlreiche 
Wissen schaftler /
innen aus Ost-
mittel europa 
zusammen. Hier 
Erzsébet Magyar, 
Ph. D. ( Budapest )



34

tiven auf. Als sinnvoll erwies es 

sich, politische Zäsuren zu berück-

sichtigen, diese aber grundsätzlich 

mit längerfristigen Entwicklungen 

zu kontrastieren. Dies wurde unter 

anderem bei der Frage deutlich, 

welchen Stellenwert Staaten der 

infrastrukturellen Erschließung ein-

räumen oder wie im Agrarsektor 

Besitzverhältnisse geregelt werden.

Ostmitteleuropa als historischer 

Raum ist immer wieder aufs Neue 

zu hinterfragen. Keineswegs lässt 

sich diese Region ohne Weiteres als 

umwelthistorische Einheit fassen.

Die Tagung zeigte aber eindrucks-

voll, welche zeitbedingten Bezüge, 

Vergleichsebenen zu anderen Regio-

nen und transnationalen Phäno-

menen für eine Umwelt geschichte 

Ostmitteleuropas zu berücksich-

tigen sind. Aufbauend auf den Er-

gebnissen der Jahres tagung wird 

das Collegium Caro linum in Zukunft 

weitere Vorhaben durchführen, in 

denen die umwelt histo rischen 

 Entwicklungen in der Tschecho-

slowakei und in Ost mitteleuropa im 

20. Jahrhundert ver gleichend ein-

geordnet werden. Ein ausführlicher 

Bericht über die Konferenz wird in 

der Bohemia erscheinen.

Martin Zückert

14. Münchner Bohemisten-Treffen

Bayerisch-tschechische Themen 

bildeten einen Schwerpunkt der 

diesjährigen interdisziplinären Infor-

mationsbörse über laufende For -

schungsvorhaben, die am 5. März 

2010 in München stattfand. Mit 

mehr als 130 Teilnehmern erreichte 

das 14. Bohemisten-Treffen einen 

neuen Besucherrekord. Präsentiert 

wurden neue Forschungen zum 

Bereich der böhmischen Länder 

in zehn Vorträgen und durch 

36  Ex  posés. 

Das Spektrum der bayerisch- 

böhmischen Forschungen reichte 

von größeren Projekten zur Grenze 

in den Jahren 1945 – 1990 und dem 

Internationalen Graduiertenkolleg 

München-Prag » Religiöse Kul tu ren 

im Europa des 19. und 20. Jahr-

hunderts « über die Erforschung 

der Motivationen und Handlungs-

strategien von Akteuren in grenz-

überschreitenden Projekten bis 

hin zur Vorstellung des Sudeten-

deutschen Musikinstituts in Re -

gensburg, des Centrums Bavaria- 

Bohemia in Schönsee oder des 

bayerisch -böhmischen Geschichts-

parks in Bärnau. 

Wie in den Vorjahren waren The-

men aus den 1930er und 1940er 

Jahren besonders stark vertreten, 

so zum Beispiel in Form von Vor-

trägen zum Sudetendeutschen Frei-

willigen Arbeitsdienst ( 1935 – 1938 ), 

VERANSTALTUNGEN UND PUBLIKATIONEN
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zum Kameradschaftsbund sowie zur 

nationalsozialistischen Kulturpolitik 

im Protektorat Böhmen und Mähren. 

Weitere neu begonnene Projekte 

gelten u. a. Edvard Beneš und den 

nationalen Minderheiten in der 

Tschechoslowakei, dem Wallenstein- 

Bild in deutschen und  tschechischen 

Romanen, der heutigen Erinnerungs-

kultur jüdischer Museen in Prag, 

Budapest und Bratislava, dem Pro-

vinztheater in den böhmischen 

Ländern im 19. und 20. Jahrhundert, 

Künstler- und Kunsthandwerker-

biographien der Frühen Neuzeit, der 

Stadtplanung und Architektur bei 

den Stadtgründungen der Vertrie-

benen in Bayern nach 1945, der 

Entwicklung des Naturschutzes in 

der kommunistischen Tschecho-

slowakei, den tschechischen und 

slowakischen NS-Opferverbänden 

nach 1989 und den Vergangenheits-

vorstellungen der Enkel der Erleb-

nisgeneration der Jahre 1938 – 1948. 

Robert Luft

Veranstaltungen

Teilnehmer des 
14. Bohemisten-
Treffens in 
München
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Vorträge

Petr Placák ( Prag )

Präsentation des Romans » Fízl «.

( Tschechisches Zentrum München, 

18. März 2010; zusammen mit dem 

Tschechischen Zentrum München )

Heike Amos ( Berlin )

Sudetendeutsche Vertriebene in 

der DDR und die Sudetendeutsche 

Landsmannschaft im Fokus der 

DDR-Staatssicherheit 1949 – 1989.

( CC, 25. März 2010; zusammen 

mit dem Kulturreferenten für die 

böhmischen Länder ) 

Sarah Scholl-Schneider ( Augsburg )

» Sie haben uns wie Ausländer 

betrachtet «. Tschechische Remi-

granten nach 1989 – Fremde oder 

Mittler  zwischen den Kulturen?

( Tschechisches Zentrum München, 

30. März 2010; zusammen mit dem 

Tschechischen Zentrum München )

Paulina Bren ( Poughkeepsie / 

New York )

Closely Watched Screens : Refl ec-

tions on Late Socialism in Czecho-

slovakia

( CC, 29. April 2010 ) 

Petr Koura ( Prag ) 

Tschechische Erinnerungskultur 

an den Zweiten Weltkrieg am Bei-

spiel Prags

( CC, 5. Mai 2010 )

Benjamin Frommer ( Evanston / 

Chicago ) 

Building the Protectorate’s  » Ghetto 

without Walls «. How Czech Fascists, 

Prague Bureaucrats and Local 

Police Made Nazi Antisemitic Meas-

ures Work

( CC, 7. Mai 2010 )

Ota Konrád ( Prag )

» … wissenschaftlich und national 

vollwertige Männer «. Die Geistes-

wissenschaften in Prag, Wien und 

Leipzig 1918 – 1945

( CC, 9. Juni 2010 )

Klaas-Hinrich Ehlers ( Frankfurt / 

Oder ) 

Sudetendeutsche und schlesische 

Plattschnacker. Zur sprachlichen 

Integration der Heimatvertriebenen 

in Mecklenburg

( CC, 21. Oktober 2010 )

Klaus Roth ( München )

Von Toiletten und anderen Sym-

bolen. David Černys Installation 

» Entropa « und die Reaktionen in 

Bulgarien

( CC, 30. November 2010 )

Václav Petrbok ( Prag / Tübingen ) 

Der deutsch-tschechische Bilingua-

lismus als literarisches Phänomen 

in den böhmischen Ländern im 

» langen « 19. Jahrhundert

( CC, 7. Dezember 2010 )

VERANSTALTUNGEN UND PUBLIKATIONEN
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Veranstaltungen / Publikationen

Publikationen

Monographien

Veröffentlichungen 

des Collegium Carolinum 81

Radko Břach
Die Tschechoslowakei und Locarno 

Übersetzt von Jana Heumos

Oldenbourg Wissenschaftsverlag

München 2011

XVI und 416 Seiten, gebunden 

Ladenpreis € 49,80 

ISBN 978-3-486-56146-3

Die internationalen Verträge, die 

1925 in Locarno zwischen Sieger- 

und Verliererstaaten des Ersten 

Weltkriegs geschlossen wurden, 

sollten ein europäisches Sicher-

heits- und Friedenssystem begrün-

den. Faktisch führten die Schieds-

abkommen mit Deutschland zu 

einer Machtverschiebung im Zent-

rum Europas. Radko Břach stellt 

ausgehend von der innenpoliti-

schen Situation in den beteiligten 

Staaten deren Verhandlungs-

strategien dar. Auf der Grundlage 

der Akten des tschechoslowaki-

schen und des polnischen Außen-

ministeriums und von Memoiren 

werden die Berichte und Aktivitä-

ten der Verhand lungsführer sowie 

der Gesandten in den beteiligten 

Staaten aus ge wertet. Deutlich tre-

ten die unterschiedlichen Hand-

lungsweisen und Zielsetzungen von 

Polen und der Tschechoslowakei 

hervor.
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Veröffentlichungen 

des Collegium Carolinum 117

Peter Haslinger 
Nation und Territorium 

im tschechischen politischen 

Diskurs 1880 – 1938 

Oldenbourg Wissenschaftsverlag

München 2010

X und 531 Seiten, 27 teils farbige 

Abbildungen, gebunden 

Ladenpreis € 59,80 

ISBN 978-3-486-59148-4 

Die Nation und ihr Territorium sind 

Referenzpunkt vieler politischer 

Diskurse seit dem Ende des 19. Jahr-

hunderts. In seiner auf breiter 

Quellenbasis beruhenden Analyse 

untersucht Peter Haslinger die 

tschechische Selbstverortung vor 

dem Hintergrund konkurrierender 

nationaler Raum- und Dominanz-

vorstellungen sowie Gruppen-

defi nitionen. Illustriert wird dies an 

Themen wie dem böhmischen 

Staatsrecht und verschiedenen 

Autonomiemodellen, den Volkszäh-

lungen und der Minderheitenfrage, 

den Aktivitäten nationaler Vereine 

oder der Medialisierung von Nation 

und Raum in der Kartografi e. Den 

historischen Rahmen der Analyse 

bilden die Habsburgermonarchie 

und die Tschechoslowakei der 

Zwischenkriegszeit. Der Erste Welt-

krieg und die Zeit der Friedensver-

handlungen werden als Periode 

begriffen, in der die Veränderung 

der Geopolitik und die Grenzziehun-

gen auch eine Neukonfi guration 

bisheriger Diskurse bewirkten. Die 

Quellengrundlage für diese Studie 

bilden politische Schriften, Zeitun-

gen und Journale, Reden und Par-

lamentsprotokolle sowie umfang-

reiches Archiv- und Kartenmaterial. 

Studien zum Wirken einzelner Politi-

ker wie T. G. Masaryk, Karel Kramář 

und Edvard Beneš sowie regionale 

Fallstudien runden das Bild ab. 

VERANSTALTUNGEN UND PUBLIKATIONEN
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Publikationen

Veröffentlichungen 

des Collegium Carolinum 119

René Küpper 
Karl Hermann Frank (1898–1946)

Politische Biographie eines 

sudetendeutschen National-

sozialisten

Oldenbourg Wissenschaftsverlag

München 2010

VIII und 456 Seiten, gebunden 

Ladenpreis € 49,80

ISBN 978-3-486-59639-7

Karl Hermann Frank war aus tsche-

chischer Sicht die Personifi zierung 

ihrer Unterdrückung durch Reichs- 

und Sudetendeutsche. Er war 

Stellvertreter Konrad Henleins in 

der Sudetendeutschen Partei und 

zeitweise im Sudetengau, danach 

Höherer SS- und Polizeiführer, 

Staatssekretär, später Deutscher 

Staatsminister im Protektorat 

Böhmen und Mähren. René Küpper 

analysiert Franks Werdegang vor 

1933, seine Rolle in der Sudeten-

deutschen Partei auf dem Weg zum 

Münchener Abkommen 1938 sowie 

vor allem die von ihm maßgeblich 

konzipierte und gelenkte Besat-

zungspolitik im Protektorat. Der 

Autor legt damit nicht nur die erste 

deutschsprachige wissenschaft-

liche Biographie Franks vor, sondern 

auch seit langer Zeit wieder eine 

deutschsprachige Studie zur Ge-

schichte des Protektorats auf dem 

neuesten Forschungsstand. 

Karl Hermann Frank (1898-1946)

Politische Biographie eines 
sudetendeutschen Nationalsozialisten

René Küpper
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Veröffentlichungen 

des Collegium Carolinum 120

K. Erik Franzen 
Der vierte Stamm Bayerns 

Die Schirmherrschaft 

über die Sudetendeutschen 

1954 – 1974 

Oldenbourg Wissenschaftsverlag 

München 2010

X und 520 Seiten, gebunden 

Ladenpreis € 59,80 

ISBN 978-3-486-59150-7

Die Förderung der » sudetendeut-

schen Volksgruppe « durch die 

jeweiligen bayerischen Staatsregie-

rungen gilt bis heute im Allgemei-

nen als Paradebeispiel für die vorbe-

haltlose fi nanzielle und politische 

Subventionierung einer Vertriebe-

nengruppierung durch eine staat-

liche Institution der Bundesrepublik 

Deutschland. Dass die in der so 

genannten Schirmherrschaft insti-

tutionalisierte Beziehung weitaus 

komplexer war, zeigt die vorliegende 

Studie, die im Kern den Zeitraum von 

der Übernahme des patenschafts-

ähnlichen Verhältnisses im Jahr 

1954 bis zur Ratifi kation des Prager 

Vertrages zwischen der BRD und 

der Tschechoslowakei 1974 behan-

delt. Sie untersucht nicht nur die 

praktisch-politischen Funktionen 

des wechselseitigen Verhältnisses, 

sondern darüber hinaus auch die 

signifi kante Identitätskonstruktion 

der Sudetendeutschen nach 1945. 

Ausgehend vom vielschichtigen 

Integrationsprozess zwischen Ein-

heimischen und Neuhinzugekomme-

nen wird mit der diskurs analytischen 

Refl exion der Schirmherrschafts-

beziehung implizit auch ein Beitrag 

zur bis heute aktuellen Debatte um 

die Deutschen als Opfer des Zweiten 

Weltkriegs geleistet.

VERANSTALTUNGEN UND PUBLIKATIONEN
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Publikationen

Sammelband

Bad Wiesseer Tagungen

des Collegium Carolinum 30

Zukunftsvorstellungen und staat-

liche Planung im Sozialismus : 

Die Tschechoslowakei im ostmittel-

europäischen Kontext 1945 – 1989 

Hg. von Martin Schulze Wessel 

und Christiane Brenner 

Oldenbourg Wissenschaftsverlag

München 2010

VI und 346 Seiten, 20 schwarz-weiße 

Abbildungen, gebunden 

Ladenpreis € 59,80 

ISBN 978-3-486-59640-3 

Kein säkulares politisches System 

leitete seine Legitimation in so 

hohem Maße von der Zukunft ab 

wie der Staatssozialismus. Das 

revolutionäre Zeitgefühl bedeutete 

gleichzeitig den Bruch mit dem 

Alten und die Orientierung an einer 

oft als utopisch gedachten Zukunfts-

ordnung. Der Band bringt Beiträge 

zu den Zukunftsvorstellungen und 

Planungsentwürfen des Sozialis-

mus und ihren politischen, ökono-

mischen, gesellschaftlichen und 

kulturellen Folgen. Neben Großpro-

jekten wird u. a. auch die Erosion 

von Planszenarien in den 1970er 

und 1980er Jahren thematisiert. Als 

»Fahrplan« zum großen Ziel neuer 

Gesellschaftsformationen gedacht, 

gewann »der Plan« selbst mythi-

schen Gehalt. Krisen des sozialisti-

schen Systems waren stets auch 

Krisen der Planung und Zukunfts-

antizipation. Der Band ist das Er -

gebnis der im November 2007 

veranstalteten Jahrestagung des 

Collegium Carolinum. 

Mit Beiträgen von Jaromír Balcar, 

Ulrich Best, Anna Bischof, Christian 

Domnitz, Celia Donert, Martin Franc, 

Xavier Galmiche, Ivan Jakubec, 

Blanka Koffer, Jiří Knapík, Jaroslav 

Kučera, Stefan Plaggenborg, Michal 

Pullmann, Martin Schulze Wessel, 

Helena Srubar, Matěj Spurný und 

Gereon Uerz.

Bad Wiesseer Tagungen des Collegium Carolinum 

Oldenbourg 

Zukunftsvorstellungen und
staatliche Planung 
im Sozialismus:
Die Tschechoslowakei 
im ostmitteleuropäischen 
Kontext 1945–1989
 
Herausgegeben 
von
Martin Schulze Wessel
und Christiane Brenner
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Bohemia

Zwei Nummern der Bohemia sind 

in diesem Jahr erschienen. Beim 

ersten Heft handelt es sich um eine 

Parallelausgabe in deutscher und 

tschechischer Sprache, die gemein-

sam mit den Soudobé dějiny, der 

tschechischen Zeitschrift für Zeit-

geschichte, konzipiert und ver wirk-

licht wurde. In elf Beiträgen disku-

tieren hier Historiker und Politologen 

» Das Konzept des Tota litarismus 

in der tschechischen Geschichte «. 

Dabei geht es zum einen um die 

Frage, ob sich das Totalitarismus-

konzept für die Ana lyse des kom-

munistischen Systems eignet bzw. 

mit welchen Weiterentwicklungen 

des klassischen Totalitarismus-

paradigmas auf die Verän derungen 

dieses Systems seit den 1950er 

Jahren reagiert wurde. Zum ande-

ren werden die ideologischen Hin-

tergründe und Auswirkungen der 

Beschreibung von 40 Jahren Staats-

sozialismus als » totalitär « auf die 

tschechische Transformationspolitik 

und Erinnerungskultur untersucht. 

Die Thesen und Ergebnisse dieser 

Debatte, die von einem Aufsatz des 

Prager Soziologen Miloš Havelka 

ausging, wurden im Mai 2010 bei 

einem Podiumsgespräch im Goethe- 

Institut Prag vorgestellt, bei dem 

auch ein großer Teil der Autorinnen 

und Autoren anwesend war.

Auch das zweite Heft hat einen 

Themenschwerpunkt : Anhand von 

sechs Fallstudien wird hier dem 

Zusammenhang von » Zwangs-

migration und neuer Gesellschaft « 

nachgegangen. Die Beiträge zur 

Tschechoslowakei, zu Polen, Un-

garn, Jugoslawien und der Ukraine 

machen die enge Verzahnung von 

Aussiedlung, Neubesiedlung und 

Systemtransformation sichtbar. Sie 

zeigen darüber hinaus an lokalen 

und regionalen Beispielen, welche 

wichtige Rolle die Marginalisierung 

und Ausgrenzung von Minderheiten 

einerseits und die Privilegierung 

von Zuwanderern andererseits für 

die Machtdurchsetzung der kom-

munistischen Parteien spielte. Nicht 

zu  letzt wird das große Konfl ikt-

poten zial deutlich, das die Aus- und 

Umsiedlungspläne für die Bezie-

hungen der ostmitteleuropäischen 

Staaten untereinander bargen.

VERANSTALTUNGEN UND PUBLIKATIONEN

Derzeit werden die früheren Hefte 
der Bohemia für den Open Access 
der Zeitschrift retrodigitalisiert.
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Publikationen

Bohemia-online

Parallel zu den Arbeiten an der 

Print-Ausgabe der Bohemia 

laufen in Kooperation mit der 

Bayerischen Staatsbibliothek 

München die Vorbereitungen für 

den Open Access der Zeitschrift. 

Das Projekt » Bohemia-online « 

wird seit Ende 2008 von der DFG 

gefördert und soll den Lesern 

einen kostenfreien Zugang mit 

differenzierten Suchmöglichkeiten 

bieten und zugleich die Langzeit-

archivierung sicherstellen. Im ver-

gangenen Jahr wurden zum einen 

die bisher erschienenen Bände 

der Bohemia gescannt, zum ande-

ren Rechts fragen für die Inter  net-

publikation geklärt. Die Struktur der 

Nutzer- und der Redaktionsplatt-

form sind derzeit noch in Arbeit. 

Daher wird der erste Schritt ins 

Netz auf den Seiten eines unserer 

Kooperationspartner erfolgen : An-

fang 2011 gehen die Rezen sionen 

der aktuellen Nummer der  Bohemia 

auf recensio.net online. 

Christiane Brenner

Mehr Informationen :

Bohemia

www.collegium- carolinum.de

➞ Rubrik » Publikationen «

recensio.net

www.recensio.net

Petr Pithart bei der Vorstellung der pa-
rallelen Bohemia- und Soudobé dějiny-
Ausgabe zum Thema » Das Konzept 
des Totalitarismus in der tschechischen 
Geschichte « im Goethe-Institut Prag



Langfristige Projekte und Aufgaben
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Bibliothek

Die Wissenschaftliche Bibliothek 

bot ihren Nutzern auch in diesem 

Jahr verbesserte Recherchemög-

lichkeiten. Als ein erstes Ergebnis 

des langfristig angelegten Projekts, 

die Zeitschriftendaten deutschland-

weit zugänglich zu machen, sind 

mittlerweile die laufenden Zeitungen 

und Zeitschriften sowohl über den 

OPAC als auch unter der Adresse 

www.zeitschriftendatenbank.de 

vollständig abrufbar. Auch die Liste 

der am Institut zugänglichen Natio-

nallizenzen der DFG wird weiter 

aktualisiert.

Bei ihrem Bestandsaufbau ist 

die Bibliothek bemüht, nicht nur 

die langfristige wissenschaftliche 

Ausrichtung des Collegium Caro-

linum widerzuspiegeln, sondern 

auch kurzfristig auf die Bedürf-

nisse der Forschenden am Institut 

einzugehen. Dabei kristallisierten 

sich in den letzten Jahren zusätz-

liche Schwerpunkte heraus, die 

die Sammeltätigkeit im Bereich 

der böhmischen, tschechischen 

und slowakischen Geschichte des 

19. und 20. Jahrhunderts ergän-

zen. Dank der positiven Haushalts-

lage konnte die Pfl ege dieser teils 

kleineren Bestände im Berichts-

jahr 2010 fortgesetzt werden. Ein 

Schwerpunkt ist die Religions-

geschichte. Bereits anlässlich der 

Vorarbeiten für das » Handbuch der 

Religions- und Kirchengeschichte 

der böhmischen Länder und Tsche-

chiens « ( Oldenbourg 2009 ) wurden 

hier entsprechende Akzente gesetzt. 

Im Zusammenhang mit der Ein-

richtung des Internationalen Gradu -

iertenkollegs der DFG » Reli giöse 

Kulturen im Europa des 19. und 

20. Jahrhunderts « soll dieser Be-

reich für die neuere Religions-

geschichte weiter ausgebaut wer-

den. Weitere kleinere Schwerpunkte 

korrespondieren mit den Projekt-

schwerpunkten am Institut » Musea-

lisierung der Erinnerung « bzw. 

» Diskurse von Opferverbänden «. 

LANGFRISTIGE PROJEKTE UND AUFGABEN

Blick in die Bibliothek, in der auch 
aktuelle tschechische Presse ausliegt
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LANGFRISTIGE PROJEKTE UND AUFGABEN

Darüber hinaus ist seit geraumer 

Zeit ein biographiegeschichtlicher 

Fokus vorhanden. Als ein neuer 

Bereich ist mit dem Institutsmit-

arbeiter Volker Zimmermann 

nun die Kriminalitätsgeschichte 

im 19. und 20. Jahrhundert hinzu-

gekommen.

Jana Osterkamp

Biographisches Lexikon und 
 Biographische Sammlung

Im Mittelpunkt stand im Berichtsjahr 

die Erarbeitung neuer Biogramme 

für die nächste Lieferung des Bio-

graphischen Lexikons zur Geschich-

te der böhmischen Länder ( BLGBL ). 

Inzwischen liegen für insgesamt 

290 Personen fertige Texte vor. Die 

Dokumentation von Frauen war 

dabei aufgrund der schlechteren 

Quellenlage aufwändiger als ge-

plant. Darüber hinaus führte das 

Redaktionsteam ( Dr. Robert Luft, 

Veronika Siska und Maria Makocka ) 

die Systematisierungsarbeiten 

hinsichtlich des thematischen Auf-

baus der Biogramme bzw. der ver-

wendeten gedruckten Materialien 

fort. Diese Themen wurden auch 

auf der Herausgebersitzung am 

5. März 2010 erörtert. 

Die Redaktion des BLGBL nahm 

vom 25. bis 27. Februar 2010 an der 

von der Neuen Deutschen Biogra-

phie der Historischen Kommission 

( NDB ) und der Bayerischen Staats-

bibliothek ( BSB ) veranstalteten 

internationalen Konferenz » Vom 

Nachschlagewerk zum Informa-

tionssystem / From Reference Work 

to Information System « teil und 

nutzte dies auch zu Gesprächen mit 

Kooperationspartnern wie dem 

tschechischen Biografi cký slovník 

českých zemí ( BSČZ ) und dem 

Österreichischen Biographischen 

Die in der Wissenschaftlichen 

Bibliothek geführten laufen-

den Zeitungen und Zeitschrif-

ten sind inzwischen auch 

deutschlandweit abrufbar 

unter

www.zeitschriften

datenbank.de
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Bibliothek / Biographisches Lexikon und  Biographische Sammlung

Lexikon ( ÖBL ). Das BLGBL präsen-

tierte auf der Konferenz die im 

Aufbau befi ndliche Biographische 

Datenbank zu Ostmitteleuropa 

( BIODAT-OME ), bei der bereits ein 

digitales Register der im Lexikon 

verzeichneten Personen ( A bis Be ) 

sowie eine Volltextdatenbank mit 

Biogrammen der Mitglieder der 

Historischen Kommission der Sude-

tenländer im Gründungsjahr 1954 

freigeschaltet wurden. 

Außerdem begann die Redak-

tion im Jahr 2010 im Zusammen-

hang mit dem Forschungsprojekt 

zur Gründungsgeschichte von Radio 

Free Europe in München mit dem 

Aufbau einer Datei, die biographi-

sche Daten zu Journalisten und 

anderen Mitarbeitern des Senders 

enthält. 

Bislang waren die Karteischränke 

der verschiedenen Bestände der 

Biographischen Sammlung ( Grund-

kartei und Sammlung Kuhn zu den 

Führungskräften der kommunisti-

schen Tschechoslowakei ) mit Ver-

weisen, Belegstellen und Mate rialien 

zu ca. 80 000 Personen getrennt auf-

gestellt. Seit 2010 stehen diese für 

Benutzer in der Instituts bibliothek 

nun erstmals gemeinsam in einem 

Raum zur Verfügung. Zur Sicherung 

dieser Bestände konnten zudem 

mehrere Materialsammlungen für 

noch zu bearbeitende Personen 

exemplarisch digitalisiert werden. 

Formen personenbezogener 

Textsorten vom biographischen 

Essay über den Lexikonartikel bis 

zur Autobiographie und zur wissen-

schaftlichen Biographie in Buch-

form wurden durch Dr. Robert Luft 

im Sommersemester in der wissen-

schaftlichen Übung » Tschechische 

Frauen zwischen Literatur und 

Politik im 19. und 20. Jahrhundert: 

von Rettigová über Jesenská bis 

Havlová « im Rahmen des Bohemi-

cums an der Universität Passau 

vermittelt. 

Robert Luft 

In den Karteischränken der Biographi-
schen Sammlung befi nden sich Daten 
zu ca. 80 000 Personen.
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LANGFRISTIGE PROJEKTE UND AUFGABEN

OstDok ( Osteuropa- 
Dokumente online )

Seit März 2009 läuft mit Finanzie-

rung der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft der Ausbau des 

Fachportals OstDok, das umfang-

reiche, auf ost- und ostmittel euro-

päische Geschichte orientierte 

elektronische Doku mente im Open 

Access anbieten wird. Beson dere 

Aufmerksamkeit wurde in diesem 

Jahr dem Bereich der Retrodigi ta-

lisierung geschenkt. Dies soll zum 

einen die verlustfreie Langzeit -

archivierung  gerade älterer Pub-

likationen, zum anderen die un-

eingeschränkte Zugänglichkeit 

insbeson dere öffentlich geförder-

ter Veröffentlichungen in einer 

attraktiven Publikations- und Nut-

zungsumgebung sicherstellen.

Neben der Bayerischen Staats-
bibliothek, dem Ost europa- Institut 

in Regensburg und dem Herder-

Institut in Marburg trägt auch das 

Collegium Carolinum mit seinem 

umfassenden, auf die böhmischen 

Länder spezialisierten Angebot zum 

Aufbau des Portals bei. Im Laufe 

des Jahres wurden u. a. die Schrif-

tenreihen » Veröffentlichungen des 

Collegium Carolinum « und » Bad 

Wiesseer Tagungen des Collegium 

Carolinum « als Volltexte retrodigi-

talisiert. Die Bände der Deutsch-

Tschechischen und Deutsch-Slowa-

kischen Historikerkommission 

werden folgen.

Screenshot 
der OstDok- 
Homepage
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OstDok

Gleichzeitig wurde die Plattform 

der digitalen Pub likationsreihe her-

vorragender Graduierungs schriften 

weiterentwickelt. Erfolge sind hier-

bei nicht nur in tech nischer ( Kon-

zeption des Layouts ) und rechtlicher 

Hinsicht zu verzeichnen, sondern 

vor allem auch bezüg  lich der zu-

nehmenden Akzeptanz gegenüber 

Online-Publikationen und der Be-

reitschaft der Dozenten, heraus-

ragende Abschlussarbeiten zur 

Verfügung zu stellen. Die ersten 

Verträge mit Autorinnen und Auto-

ren aus Freiburg und München 

wurden bereits abgeschlossen.

Eine gute Sichtbarkeit des Por-

tals gewährleisteten außerdem 

eine intensive Öffentlichkeitsarbeit 

und die Präsentation des Projektes 

an Lehrstühlen für Ost  europäische 

Geschichte ( zuletzt in Jena ) sowie 

die Teilnahme an einschlägigen Ver-

anstaltungen wie der Tagung der 

Arbeitsgemeinschaft der Bibliothe-

ken und Dokumentationsstellen der 

Ost-, Ostmittel- und Südost europa-

forschung ( ABDOS ) im Juni 2010 

in Regensburg und der Tagung 

» Digitale Wissenschaft 2010 « im 

September in Köln.

In Kürze wird der Onlinegang des 

Portals erfolgen, was neue Heraus-

forderungen für die Projektpartner 

hinsichtlich des weiteren Ausbaus 

des Angebots bedeuten wird.

Arpine Maniero

Mehr Informationen 

zu OstDok unter 

www.ostdok.de
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LANGFRISTIGE PROJEKTE UND AUFGABEN

Sudetendeutsches 
 Wörterbuch

Nachdem die Redaktion und die 

Bibliothek des Sudetendeutschen 

Wörterbuchs im Juli 2009 in neue 

Räumlichkeiten umgezogen war, 

konnte die Arbeit unter verbesser-

ten Bedingungen zügig wieder 

aufgenommen werden : Die Fertig-

stellung der Doppellieferung 

Nr. 11 / 12 mit 160 Seiten erfolgte 

im April 2010 und beschloss damit 

den 4. Band des Wörterbuches 

mit den Buchstaben F / V, G. Da -

mit wurde die Hälfte des geplan-

ten Liefer umfangs von 8 Bänden 

erreicht. Derzeit bearbeitet die 

Redaktion den 5. Band mit dem 

Buchstaben H.

In der Zeit vom 22. bis zum 

25. September 2010 nahmen alle 

Mitglieder der Redaktion an der 

11. Bayerisch-Österreichischen 

Dialektologen tagung in Passau teil. 

Eine Vielzahl von interessanten 

Beiträgen befasste sich vor allem 

mit wissenschaft lichen Aspekten 

der bairischen Mundarten, wobei 

die gesamte Konferenz ein reger 

Erfahrungs austausch begleitete. 

Mit dem Vor  trag » 50 Jahre Sudeten-

deutsches Wörterbuch an der 

Justus-Liebig-Universität in  Gießen : 

Ergebnisse – Erfahrungen – Erwar-

tungen « konnte die Wörterbuch-

redaktion ein an  regendes Beispiel 

beisteuern. Auch 2010 wurde die 

Bibliothek und die Dialektsammlung 

wieder häufi g von interessierten 

Laien besucht, die Auskunft über 

unterschiedliche Fachfragen 

erhielten.

Bernd Kesselgruber

Das Mundartenarchiv 
des Collegium Carolinum 
in Gießen
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Sudetendeutsches Wörterbuch / Festveranstaltung

Festveranstaltung 
» 50 Jahre Sudetendeutsches 
Wörterbuch «

Ein besonderes Jubiläum feierte die 

Arbeitsstelle des Sudetendeutschen 

Wörterbuches am 28. Mai : Seit über 

50 Jahren ist sie Gast der Justus-

Liebig-Universität Gießen. Gleich-

zeitig präsentierte sie den 4. Band 

des Nachschlagewerks. 

Der Eröffnung der Feierlichkei-

ten durch den Herausgeber des 

Sudeten deutschen Wörterbuches 

Prof. Dr. Otfrid Ehrismann folgten 

Grußworte von Prof. Dr. Verena 

Dolle ( Universität Gießen ), Prof. Dr. 

Dr. h. c. Klaus Roth ( Vorstands-

mitglied des Collegium Carolinum ) 

und Dr. Hubert Bergmann ( Wörter-

buch der bairischen Mundarten in 

Österreich / Wien ).

Der wissenschaftliche Mitarbei-

ter des Sudetendeutschen Wörter-

buches Bernd Kesselgruber blickte 

in seinem Beitrag » Eisenfaust und 

Topinky « auf das Alltagsgeschehen 

und die wechselvolle Geschichte 

der Wörterbuchredaktion zurück. 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter-

innen Isabelle Hardt und Bettina 

Hofmann-Käs stellten in ihrem Vor-

trag » Grün – aus 572 Beleg zetteln 

wird ein Artikel « die tägliche Redak-

tionsarbeit exemplarisch dar und 

thematisierten damit verbundene 

Problemstellungen. Der Festvortag 

Prof. Dr. Albrecht Greules von der 

Präsentation von 
Isabelle Hardt bei 
der Festveranstal-
tung » 50 Jahre 
Sudetendeut-
sches Wörter-
buch « in Gießen
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Universität Regensburg mit dem 

Titel » Deutsch in Tschechien. 

Deutsch-tschechische Forschungen 

zu Sprachvarietäten und Sprach-

kontakten. Rückblick und Ausblick « 

beschloss den Vortragsteil der 

Festveranstaltung.

Am folgenden Tag wurde auf 

einem Workshop mit dem Titel » Die 

Arbeitsstelle Sudetendeutsches 

Wörterbuch : Bestände – Aufgaben – 

Forschungsperspektiven « eine 

wissenschaftliche Zwischenbilanz 

gezogen. Thematisiert wurde unter 

anderem das in der Redaktion 

archivierte und bislang ungenutzte 

Material, das als Grundlage für 

zukünftige Forschungsvorhaben 

genutzt werden könnte.

Bernd Kesselgruber
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Deutsch-Tschechische 
und Deutsch-Slowakische 
Historikerkommission

Sekretariat der Deutsch-Tschechi-
schen und Deutsch-Slowakischen 
Historikerkommission

Die Arbeit des Sekretariats der 

Deutsch-Tschechischen und 

Deutsch-Slowakischen Historiker-

kommission hat vor einem Jahr 

einen neuen Schwerpunkt be-

kommen : die Koordination eines 

Schulbuchprojekts, mit dem 

die Kom mission ihre Wirkung 

auf junge Generationen auswei-

ten möchte. Dieses Vorhaben 

und die Betreuung der bisherigen 

Kom missionsarbeit – zu der vor 

allem die Organisation von Tagun-

gen und die Vergabe von Reise-

stipen dien gehört – werden seit 

dem Sommer in Personalunion 

geführt.

Die Jahrestagung der Historiker-

kommission fand im Oktober in 

Liberec ( Reichenberg ) statt und war 

dem ebenso breitgefächerten wie 

aktuellen Thema der musealen 

Darstellung von Geschichte und 

Gedächtnis gewidmet. Im Mittel-

punkt der Konferenz stand die 

Musealisierung von Beziehungs-

geschichte. Anhand von histori-

schen Ausstellungen in Deutsch-

land, Tschechien und der Slowakei 

wurde gezeigt, wie museale Kon-

zepte sich in unterschiedlichen 

politischen und gesellschaftlichen 

Kontexten wandeln.

Eine weitere Tagung, die von 

der Historikerkommission zusam-

men mit dem Europäischen Netz-

werk Erinnerung und Solidarität, 

dem Collegium Carolinum, dem 

Colle gium Bohemicum und der 

Jan-Evangelista-Purkyně-Univer-

sität in Ústí nad Labem ( Aussig ) 

aus gerichtet wurde, befasste sich 

mit dem Thema » Opfernarrative. 

Konkur renzen und Deutungs-

kämpfe in der Nachgeschichte 

des Zweiten Weltkriegs « ( siehe 

Bericht Seite 18 f. ).

Bedeutsam für die Kommissions-

arbeit war in diesem Jahr auch die 

Debatte um die konzeptionellen 

Überlegungen, die von einer Auto-

rengruppe als Diskussionsgrund-

lage für die geplante Ausstellung 

der Stiftung » Flucht, Vertreibung, 

Versöhnung « initiativ erarbeitet 

wurden. Die Historikerkommission 

hat sich dieses Dialog angebot an 

die Stiftung einstimmig zu eigen 

gemacht und ihre Internetseite für 

die Veröffentlichung des Konzepts 

zur Verfügung gestellt. Die Präsen-

tation dieser Überlegungen, die im 

September an der Ber liner Hum-

boldt-Universität stattfand, löste ein 

weites Echo sowohl in der breiten 

Öffentlichkeit als auch in der Fach-

welt aus. Zahlreiche über regionale 

Medien berichteten über die 

Sudetendeutsches Wörterbuch / Historikerkommission
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Initiative und auf der Internet-

plattform H-Soz-u-Kult meldeten 

sich renommierte Historiker zu 

Wort. Auf dem Historikertag fand 

eine Podiumsdiskussion zu die-

sem Thema statt, an der auch der 

Direktor der Stiftung » Flucht, Ver-

treibung, Versöhnung « teilnahm.

Daria Sambuk

Deutsch-tschechisches und 
-slowakisches Schulbuch

Seit ihrer Gründung im Jahre 1990 

bemüht sich die Deutsch-Tsche-

chische und Deutsch-Slowakische 

Historikerkommission um die Ver-

mittlung der Geschichte dreier 

Nationen auf gemeinsamen wie 

auf getrennten Pfaden. Mit dem 

Schulbuchprojekt hat sie eine neue 

Zielgruppe im Visier : Die jungen 

Generationen, die in einem immer 

enger zusammenwachsenden 

Europa groß werden, sollen im 

Schulunterricht zwei östliche Part-

ner Deutschlands kennen und ver-

stehen lernen. Ähnlichkeiten und 

Gegensätze, gemeinsame Interes-

sen und Konfl ikte in der Geschichte 

der Deutschen, Tschechen und 

Slowaken sollen Schüler dafür sen-

sibilisieren, wie Angehörige ver-

schie dener Nationen sich gegen-

seitig wahrnehmen und auf welcher 

Grundlage zwischenstaatliche Be -

ziehungen stehen.

Das Lehrwerk möchte im Gegen-

satz zu den bisherigen Schul büchern 

und Unterrichtsmaterialien eine 

neue, mitteleuropäische Perspekti-

ve entwickeln. Auf der einen Seite 

soll die unterschiedliche Wirkung 

zentraler historischer Ereignisse auf 

Deutsche, Tschechen und Slowaken 

und ihre oft gegensätzlichen Deutun-

gen thematisiert werden. Auf der 

anderen Seite steht die Ausstrah-

Ausführliche Informationen 

über die Deutsch-Tschechische 

und Deutsch-Slowakische 

Historikerkommission unter 

www.dt-ds-historiker

kommission.de
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lung zunächst lokal begrenzter, von 

Deutschland oder Tschechien aus-

gehender Entwicklungen auf das 

restliche Europa.

Vergleichbare Initiativen gibt 

es bereits für die deutsch-französi-

schen und die deutsch-polnischen 

Beziehungen, aus denen curriculare 

Schulbücher und zahlreiche ergän-

zende Unterrichtsmaterialien ent-

standen sind bzw. entstehen wer-

den. Unabhängig von ihrer Form : 

Alle diese Lehrwerke eint das Be-

streben, mit der Relativierung der 

eigenen nationalen Position eine 

Grundlage für das Verständnis des 

Anderen zu schaffen.

Das Herausgebergremium be-

steht aus Mitgliedern der Deutsch-

Tschechischen und Deutsch-Slowa-

kischen Historikerkommission 

sowie weiteren Geschichtswissen-

schaftlern. Die Projektkoordination 

erfolgt im Sekretariat der deut-

schen Sek tion. Finanziert wird das 

Vorhaben vom Deutschen Akade-

mischen Austauschdienst. Das Lehr-

werk soll im Jahr 2014 erscheinen.

Daria Sambuk

Historikerkommission

Ein neues Lehrwerk soll jungen Generationen die gemein-
same Geschichte von Deutschen, Tschechen und Slowaken 
nahebringen. Hier ein Blick in ein tschechisches Schulbuch



Anhang
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Personen

Veröffentlichungen 
der Mitarbeiter

Christiane Brenner

Gem. mit Martin Schulze Wessel 

( Hg. ) : 

Zukunftsvorstellungen und staat-

liche Planung im Sozialismus : 

Die Tschechoslowakei im ostmittel-

europäischen Kontext 1945 – 1989. 

München 2010 

( Bad Wiesseer Tagungen des 

 Collegium Carolinum 30 ).

» Cesta do hlubin revoluce « : 

Reisereportagen aus dem tsche-

chischen Grenzland 1945 – 1948. 

In : Acta Historica Universitatis 

Silesianae Opaviensis 3 ( 2010 ) 

179 – 196.

Briefe an den toten Freund. 

Aussiedlung und gesellschaftlicher 

Umbruch in der tschechischen 

Nachkriegsliteratur. 

In : Höhne, Steffen / Udolph, Ludger 

( Hgg. ) : Deutsche – Tschechen – 

Böhmen. Kulturelle Integration und 

Desintegration im 20. Jahrhundert. 

Köln, Weimar, Wien 2010 

( Bausteine zur Slavischen Philo-

logie und Kulturgeschichte. Reihe 

A : Slavistische Forschungen 66 ), 

35 – 46.

» Co není v knihách není vůbec”. 

Obraz poválečného pohraničí 

v české literatuře [ » Was nicht in 

Büchern steht, gibt es nicht «. Das 

Bild vom Grenzgebiet der Nach-

kriegszeit in der tschechischen 

Literatur ]. 

In : Soudobé dějiny 11 ( 2010 ) 16 – 19.

 

Rezensionen

Novotný, Lukáš : Vergangenheits-

diskurse zwischen Deutschen 

und Tschechen. Untersuchung 

zur Perzeption der Geschichte 

nach 1945. Baden-Baden 2009. 

In : H-Soz-u-Kult , URL : http ://

hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

rezensionen/2010-1-163.

Pávová, Jana : Demagog v službách 

strany. Portrét komunistického 

politika a ideologa Václava 

 Kopeckého [ Ein Demagoge in den 

Diensten der Partei. Porträt des 

kommunistischen Politikers und 

Ideologen Václav Kopecký ]. 

In : Bohemia 49 / 2 ( 2009 ) 567 – 569.

Acta Historica Universitatis Silesia-

nae Opaviensis 2 ( 2009 ). Ideje, iluze 

a realita v dějinách [ Ideen, Illusio-

nen und Realität in der Geschichte ]. 

In : Bohemia 49 / 2 ( 2009 ) 575 – 577.

ANHANG
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K. Erik Franzen

Der vierte Stamm Bayerns. 

Die Schirmherrschaft über die 

Sudetendeutschen 1954 – 1974. 

München 2010 

( Veröffentlichungen des Collegium 

Carolinum 120 ).

Isabelle Hardt

Gem. mit Eva-Maria Englisch, 

Bettina Hofmann-Käs u. Bernd 

Kesselgruber ( Bearb. ) : 

 Sudetendeutsches Wörterbuch. 

Band IV, Lieferung 11 / 12 : Giftregen –

Gypes. München 2010.

Bianca Hoenig

Chancen und Grenzen eines 

 Para digmas. 

Die Totalitarismustheorie in Anwen-

dung auf den ostmitteleuropäischen 

Staatssozialismus. 

In : Bohemia 49 / 2 ( 2009 ) 431 – 444. 

Tschechische Übersetzung : 

Možnosti a meze jednoho paradig-

matu. Teorie totalitarismu apliko-

vaná na státní socialismus 

středovýchodní Evropy. 

In : Soudobé dějiny 16 / 4 ( 2009 ) 

640 – 652.

Tagungsbericht

»1989 « im deutsch-tschechisch-

slowakischen Kontext. 

In : Bohemia 49 / 2 ( 2009 ) 469 – 472.

Bettina Hofmann-Käs

Gem. mit Eva-Maria Englisch, 

Isabelle Hardt u. Bernd Kessel-

gruber ( Bearb. ) : 

Sudetendeutsches Wörterbuch. 

Band IV, Lieferung 11 / 12 : Giftregen –

Gypes. München 2010.

Bernd Kesselgruber

Gem. mit Eva-Maria Englisch, 

Isabelle Hardt u. Bettina Hofmann-

Käs ( Bearb. ) : 

Sudetendeutsches Wörterbuch. 

Band IV, Lieferung 11 / 12 : Giftregen –

Gypes. München 2010.

René Küpper

Karl Hermann Frank ( 1898 – 1946 ). 

Politische Biographie eines sudeten-

deutschen Nationalsozialisten. 

München 2010 

( Veröffentlichungen des Collegium 

Carolinum 119 ).
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Fußball im multinationalen Staat : 

Tschechoslowakei. 

In : Koller, Christian / Brändle, Fabian 

( Hgg. ) : Fußball zwischen den 

Krie  gen. Europa 1918 – 1939. 

 Münster 2010 ( Geschichte des Fuß-

balls 5 ), 265 – 280.

Tagungsbericht

Sport und Gesellschaft in den 

böhmischen Ländern / in der Tsche-

choslowakei Teil II : Sport unter den 

Diktaturen des 20. Jahrhunderts. 

In : Bohemia 50 / 1 ( 2010 ) 175 – 178. 

Zugleich erschienen in : 

H-Soz-u-Kult, URL : http ://hsozkult.

geschichte.hu-berlin.de/tagungs

berichte/id=3266. 

Robert Luft

Gem. mit Jiří Pešek, Gary B. Cohen, 

Ralph Melville u. Michal Svatoš ( Hg. ) : 

University – Historiography – 

 Society – Politics. 

Selected Studies of Jan Havránek. 

Praha 2009. 

Slawata ( Slavata ), Wilhelm ( Vilém ) 

Graf. 

In : Historische Kommission bei der 

Bayerischen Akademie der Wissen-

schaften ( Hg. ) : Neue Deutsche Bio-

graphie. Bd. 24 : Schwarz – Stader. 

Berlin 2010, 496 – 499. 

Spina, Franz. 

In : Ebenda 699 – 700. 

Czech Studies in Germany. 

In : Czech and Slovak Newsletter 

33 / 2 ( 2010 ) 4 – 8.

Rezension

Šimůnek, Michal / Schulze, Diet-

mar ( Hgg. ) : Die nationalsozialis-

tische » Euthanasie « im Reichsgau 

 Sudetenland und Protektorat 

Böhmen und Mähren 1939 – 1945. 

Praha 2008. 

In : Bohemia 49 / 2 ( 2009 ) 551 – 554. 

Personen
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Jana Osterkamp

Hans Kelsen in der Tschecho-

slowakei. 

In : Robert Walter / Werner Ogris / 

Thomas Olechowski ( Hgg. ) : 

Hans Kelsen : Leben – Werk – Wirk-

samkeit. Wien 2009 ( Schriftenreihe 

des Hans Kelsen-Instituts 32 ), 

305 – 318.

Daria Sambuk

Die russische Frage. 

Polen in der Reformdiskussion 

des Zarenreiches ( 1856 – 1863 ). 

In : Jahrbücher für Geschichte 

Osteuropas 58 / 4 ( 2010 ) 508 – 536.

Rezension 

Renner, Andreas : Russische Auto-

kratie und europäische Medizin. 

Organisierter Wissenstransfer im 

18. Jahrhundert. Stuttgart 2010. 

In : H-Soz-u-Kult, URL : http ://

hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

rezensionen/2010-4-112.

Stephanie Weiss

Tschechische Republik – Regiona-

lisie  rungstendenzen durch Politisie-

rung. 

In : Sturm, Roland / Dieringer, Jürgen 

( Hgg. ) : Regional Governance in 

EU-Staaten. Opladen, Farmington 

Hills / MI 2010, 303 – 325.

Hinterland für die » große « Politik 

oder selbstständiger politischer 

Raum ? 

Die tschechischen Regionen 

nach den dritten Regionalwahlen. 

In : Jahrbuch des Föderalismus 

2010, 306 – 316.

Volker Zimmermann

Eine sozialistische Freundschaft 

im Wandel. 

Die Beziehungen zwischen der 

SBZ / DDR und der Tschecho-

slowakei ( 1945 – 1969 ). Essen 2010 

( Ver öffentlichungen zur Kultur und 

Geschichte im östlichen Europa 34 ).
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Gem. mit Christoph Buchheim, 

Edita Ivaničková und Kristina 

Kaiserová ( Hg. ) : 

Die Tschechoslowakei und die 

beiden deutschen Staaten. 

Essen 2010 ( Veröffentlichungen 

zur Kultur und Geschichte im öst-

lichen Europa 35. Zugleich : Ver-

öffentlichungen der Deutsch- 

Tschechischen und Deutsch- Slowa -

kischen Historikerkommis sion 10 ).

Wechselnde Bündnisse. 

Die DDR und ihre Beziehungen 

zur Tschechoslowakei und zu Polen 

in den 1950er und 1960er Jahren. 

In : Ebenda 87 – 102.

 

Medzi kooperáciou a konfrontáciou. 

Kultúrnopolitické vzt’ahy medzi 

NDR a Československom v 50. 

a 60.  rokoch 20. storočia [Zwischen 

Partnerschaft und Konfl ikt. Kultur-

politische Beziehungen zwischen 

der DDR und der Tschecho slowakei 

in den 1950er und 1960er Jahren]. 

In : Kováč, Dušan / Marek, Michaela / 

Pešek, Jiří ( Hgg. ) : Kultura jako nosi-

tel a oponent politických záměrů. 

Německo-české a německo-sloven-

ské kulturní styky od poloviny 

19. sto  letí do současnosti [Kultur als 

Vehikel und als Opponent  politischer 

Absichten. Deutsch-tsche  chisch 

und deutsch-slowakische Kultur-

kontakte von der zweiten Hälfte des 

19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart]. 

Ústí nad Labem 2009, 321 – 348.

Aktion » Ullmann «. 

In : Brandes, Detlef / Sundhaussen, 

Holm / Troebst, Stefan ( Hgg. ) : 

Lexikon der Vertreibungen. Depor-

tation, Zwangsumsiedlung und 

ethnische Säuberung im Europa 

des 20. Jahrhunderts. Wien, Köln, 

Weimar 2010, 26 – 27.

Deutsche aus den böhmischen 

Ländern. 

In : Ebenda 133 – 136.

Rezension

Žáček, Pavel / Faulenbach, Bernd / 

Mählert, Ulrich ( Hgg. ) : Die Tsche-

choslowakei 1945 / 48 bis 1989. 

Studien zu kommunistischer Herr-

schaft und Repression. Leipzig 

2008. In : Zeitschrift für Ostmittel-

europa-Forschung 58 / 3 ( 2009 ) 

424 – 425.
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Martin Zückert

Antimilitarismus und soldatische 

Resistenz. 

Politischer Protest und armee feind-

liches Verhalten in der  tschechischen 

Gesellschaft bis 1918. 

In : Cole, Laurence / Hämmerle, 

Christa / Scheutz, Martin ( Hgg. ) : 

Glanz – Gewalt – Gehorsam. Militär 

und Gesellschaft in der Habsburger-

monarchie ( 1800 – 1918 ). Essen 2010, 

199 – 218.

Imperial War in the Age of Natio n-

alism. 

The Habsburg Monarchy and the 

First World War. 

In : Leonhard, Jörn / Hirschhausen, 

Ulrike von ( Hgg. ) : Comparing 

Empires. Encounters and Transfers 

in the Long Nineteenth Century. 

Göttingen 2010, 502 – 519.

Rezensionen

Koldinská, Marie / Šedivý, Ivan : 

Válka a armáda v českých dějinách. 

Sociohistorické črty [Krieg und 

Armee in der tschechischen Ge-

schichte. Soziohistorische Skizzen]. 

In : Bohemia 49/2 ( 2009 ) 504 – 507.

Felak, James Ramon : After Hitler, 

before Stalin. Catholics, Commu-

nists, and Democrats in Slovakia, 

1945 – 1948. Pittsburgh 2009. 

In : Bohemia 50 / 1 ( 2010 ) 213 – 215.

Pustejovsky, Otfried : Christlicher 

Widerstand gegen die NS-Herr-

schaft in den Böhmischen Ländern. 

Münster u. a. 2009. 

In : Zeitschrift für Ostmitteleuropa-

Forschung 59 / 1 ( 2010 ) 138 – 139. 

Zugleich erschienen in : Sehe-

punkte 10 / 11 ( 2010 ), URL : http://

www.sehepunkte.de/2010/11/

19039.html.
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Vorträge und Präsentationen 
der Mitarbeiter

Christiane Brenner

» Lieber Lord mach‘ uns frei von 

der Tschechoslowakei «. 

Information und Propaganda 1939. 

Europäische Akademie Berlin. 

Tagung » Das Jahr 1939 in der 

Weltpolitik « für Geschichtsstuden-

ten der Karls-Universität und der 

Universität Potsdam. Berlin, 

25. Februar 2010.

Autorengespräch mit Petr Placák. 

Tschechisches Zentrum München 

und Collegium Carolinum. Mün-

chen, 18. März 2010.

Kurzer Marsch zum bösen Ende ? 

Diskursanalytische Überlegungen 

zur kommunistischen Machtüber-

nahme in der Tschechoslowakei 

1948. Ruhr-Universität Bochum. 

Bochum, 21. April 2010.

» Zwischen Ost und West «. 

Diskursanalytische Überlegungen 

zur tschechoslowakischen Volks-

demokratie 1945 – 1948. Universität 

Regensburg und Südostinstitut. 

Regensburg, 21. Mai 2010. 

Existoval v nejnovějších českých 

dějinách totalitarismus ?

[ Existierte in der neuesten tschechi-

schen Geschichte Totalitarismus  ?] 

Collegium Carolinum und Ústav 

pro soudobé dějiny [ Institut für Zeit -

geschichte ]. Präsentation der ge-

meinsamen Ausgabe der  Bohemia 

und den Soudobé dějiny im Goethe-

Institut Prag. Prag, 26. Mai 2010.

Czech Communists between World 

Revolution and State Loyalty. 

International Council for Central 

and East European Studies 

(  ICCEES ). ICCEES VII World Con-

gress. Stockholm, 28. Juli 2010.

Soudobé dějiny – média – politika 

a jejich místo v demokratické 

společnosti 

[ Zeitgeschichte – Medien – Politik 

und ihr Ort in der demokratischen 

Gesellschaft ]. 

Kommentar auf der gleichnamigen 

Diskussionsveranstaltung des Ústav 

pro soudobé dějiny in der Akademie 

der Wissenschaften. Prag, 4. Okto-

ber 2010.

Proč tak snadno ? 

Cesta k únoru 1948 ve světle dis-

kurzivní analýzy [ Warum so ein-

fach? Der Weg zum Februar 1948 

im Licht der Diskursanalyse ]. 

Karls-Universität Prag. Prag, 

22. November 2010.
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Mezi » demokracii « a » stalinismem «. 

Cesta k únoru 1948 ve světle diskur-

zivní analýzy [ Zwischen » Demokra-

tie « und » Stalinismus «. Der Weg 

zum Februar 1948 im Licht der Dis-

kursanalyse ]. Masaryk-Universität 

Brünn. Brünn, 24. November 2010.

K. Erik Franzen

Das Komitee der Antifaschistischen 

Widerstandskämpfer. 

Deutsch-Tschechische und Deutsch-

Slowakische Historikerkommission, 

Europäisches Netzwerk Erinnerung 

und Solidarität, Collegium Caroli-

num, Collegium Bohemicum und 

Jan-Evangelista-Purkyně-Uni  ver  sität 

Ústí nad Labem. Tagung » Opfer-

narrative. Konkurrenzen und Deu-

tungskämpfe in der Nachgeschichte 

des Zweiten Weltkriegs «. Ústí nad 

Labem, 6. Oktober 2010.

Isabelle Hardt

Grün – aus 572 Belegzetteln wird 

ein Artikel. 

Gem. mit Bettina Hofmann-Käs.  

Collegium Carolinum und Justus-

Liebig-Universität Gießen. Fest-

veranstaltung » 50 Jahre Sudeten-

deutsches Wörterbuch in Gießen «. 

Gießen, 28. Mai 2010.

50 Jahre Sudetendeutsches Wörter-

buch an der Justus-Liebig-Univer-

sität in Gießen : Ergebnisse – Erfah-

rungen – Erwartungen. 

Gem. mit Bettina Hofmann-Käs 

u. Bernd Kesselgruber. Universität 

Passau. 11. Bayerisch-Österreichi-

sche Dialektologentagung. Passau, 

22. – 25. September 2010.

Monika Heinemann

Die Erinnerung an den Zweiten 

Weltkrieg im Spiegel historischer 

Ausstellungen – Die Republik Polen 

1990 – 2010. Collegium Carolinum. 

Workshop des Projekts » Musealisie-

rung der Erinnerung. Zweiter Welt-

krieg und nationalsozialistische 

Besatzung in Museen, Gedenkstät-

ten und Denkmälern im östlichen 

Europa «. München, 16. Dezember 

2010. 

Bianca Hoenig

Schutz vor dem Menschen, Schutz 

für den Menschen ? 

Die Gründung des Tatranský národ-

ný park 1949. Collegium Carolinum. 

Jahrestagung » Mensch und Um-

welt. Umweltgeschichte als Regio-

nalgeschichte Ostmittel europas 

von der Industrialisierung bis zum 

Postsozialismus «. Bad Wiessee, 

7. November 2011.
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Bettina Hofmann-Käs

Grün – aus 572 Belegzetteln wird 

ein Artikel. 

Gem. mit Isabelle Hardt. Collegium 

Carolinum und Justus-Liebig-Uni-

versität Gießen. Festveranstaltung 

» 50 Jahre Sudetendeutsches 

Wörterbuch in Gießen «. Gießen, 

28. Mai 2010.

50 Jahre Sudetendeutsches 

 Wörterbuch an der Justus-Liebig-

Universität in Gießen : 

Ergebnisse – Erfahrungen – 

 Erwartungen. 

Gem. mit Isabelle Hardt u. Bernd 

Kesselgruber. Universität Passau. 

11. Bayerisch-Österreichische 

Dialektologentagung. Passau, 

22. – 25.September 2010.

Bernd Kesselgruber

» Eisenfaust und Topinky « – aus 

dem Alltagsgeschehen des Sude-

tendeutschen Wörterbuchs. 

Collegium Carolinum und Justus-

Liebig-Universität Gießen. Fest-

veranstaltung » 50 Jahre Sudeten-

deutsches Wörterbuch in Gießen «. 

Gießen, 28. Mai 2010.

Zu den Sammlungsbeständen des 

Sudetendeutschen Wörterbuchs. 

Collegium Carolinum. Workshop 

» Sudetendeutsches Wörterbuch : 

Bestände – Aufgaben – Forschungs-

perspektiven «. Gießen, 29. Mai 

2010. 

50 Jahre Sudetendeutsches 

 Wörterbuch an der Justus-Liebig-

Universität in Gießen : 

Ergebnisse – Erfahrungen – 

 Erwartungen. 

Gem. mit Isabelle Hardt u. Bettina 

Hofmann-Käs. Universität Passau. 

11. Bayerisch-Österreichische 

Dialektologentagung. Passau, 

22.–25. September 2010.

René Küpper

Kollaboration im Protektorat 

Böhmen und Mähren. 

Adalbert-Stifter-Verein. 9. Böhmer-

waldseminar. Klatovy, 26. Juni 2010.
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Konfl ikt statt Gemeinschaft ? 

 Tschechen, Deutsche und Juden 

von der Ersten Tschechoslowa-

kischen Republik bis zum Jahr 1946. 

Kontinuitäten und Entwicklungs-

brüche nach 1918. Landeszentrale 

für politische Bildung, Thüringen 

und Dialog mit Böhmen e. V. 

Seminar » Wo ist unsere Heimat? 

Deutsch-tschechische Beziehungs-

geschichte am Beispiel der Region 

Westböhmen / CZ «. Teplá, 18. Sep-

tember 2010. 

Die Sudetendeutschen in der 

Tschechoslowakei von St.-Germain 

1919 bis zum Wahlsieg der Sudeten-

deutschen Partei 1935 : 

Rahmenbedingungen und Entwick-

lung einer » Konfl iktgemeinschaft «. 

Ackermann-Gemeinde. Diözesan-

tagung in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart. Stuttgart, 16. Oktober 

2010.

Edvard Beneš und die deutsche 

Minderheit in der Tschechoslowakei 

zwischen Pariser Friedenskonferenz 

und Münchener Abkommen : 

Das Scheitern guter Absichten? 

Ústav T. G. Masaryka, Akademie 

věd České rebubliky [ T. G. Masaryk-

Institut, Akademie der Wissen-

schaften der Tschechischen Repub-

lik]. Prag, 29. November 2010.  

Robert Luft

Der Politiker Franz Spina im Span-

nungsfeld von Nationalismus und 

Demokratie. 

Österreichisches Kulturforum Prag, 

Herder-Forschungsrat Marburg, 

Institut für Germanistik der Karls-

Universität Prag, Institut für Slavis-

tik der TU Dresden und Institut für 

Musikwissenschaft Weimar-Jena. 

Symposium » Franz Spina – Ein 

Prager Slavist zwischen Universität 

und politischer Öffentlichkeit «. 

Prag, 17. – 19. Februar 2010. 

Tschechische Parlamentarier vor 

1914 und ihre Konfl ikte mit Polizei 

und Justiz. 

Ústav pro českou literaturu AV ČR, 

Ústav českých dějin FF UK, Studijní 

a vědecká knihovna Plzeňského 

kraje und Archiv města Plzně 

[Institut für tschechische Literatur 

der Akademie der Wissenschaften 

der Tschechischen Republik, Institut 

für tschechische Geschichte der 

Philosophischen Fakultät der Karls-

Universität, Studien- und wissen-

schaftliche Bibliothek des Kreises 

Pilsen und Stadtarchiv Pilsen]. 

30. Pilsener Symposium » Zločin 

a trest v české kultuře 19. století 

[Verbrechen und Strafe in der tsche-

chischen Kultur des 19. Jahrhun-

derts] «. Pilsen, 25. – 27. Februar 

2010. 
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Migrant Journalists and Transnatio-

nal Interactions. 

The Czechoslovak Desk of Radio 

Free Europe in Munich ( 1950 – 1970 ). 

Poster Präsentation, gem. mit 

Martin Schulze Wessel und Anna 

Bischof. European Sociological 

Asso ciation, Research Network 

20 –  Qualitative Methods. Kon-

ferenz » Innovating Qualitative 

Research : Challenges and Opportu-

nities. New Directions in Religion, 

Technology, Migration and Beyond «. 

Bayreuth, 20.–22. September 2010. 

Dominante gesellschaftliche Grup-

pen, Minderheiten und Migrationen 

in der ständischen und in der mo-

dernen Gesellschaft Mährens und 

Mitteleuropas / Dominantní spole-

čenské skupiny, menšiny a migrace 

ve stavovské a moderní společnosti 

na Moravě a ve střední Evropě. 

Státní okresní archiv Břeclav se 

sídlem v Mikulově [ Staatliches 

Bezirksarchiv Lundenburg mit Sitz 

in Nikolsburg ], Moravský zemský 

archiv Brno [ Mährisches Landes-

archiv Brünn ] und Historische Kom-

mis sion für die böhmischen Länder. 

XXXI. Mikulovské sympozium / 

XXXI. Nikolsburger Symposium 

zum Thema » › Morava jako zrcadlo 

Evropy ‹ – Etnické menšiny na 

 Mo  ravě do roku 1918 / › Mähren als 

Spiegel Europas ‹ – Ethnische Min-

der heiten in Mähren bis zum Jahr 

1918 «. Mikulov, 13. – 14. Oktober 2010. 

Landesgeschichte von außen ? 

Die böhmisch-mährische Geschichte 

im Dialog nationaler Wissenschafts-

kulturen. Johann Gottfried Herder-

Forschungsrat und Herder-Institut 

Marburg. Jahrestagung » Trans-

nationale Regionen in der wissen-

schaftlichen Praxis «. Marburg, 

22.–23. Oktober 2010.

Jana Osterkamp 

» Imagined Federalisation « and 

» Imagined Communities «. 

Reform Plans for the Habsburg 

Partition of Galicia. Zentrum für 

Stadtgeschichte Ostmitteleuropas. 

Tagung » Religion im Spiegel des 

Rechts. Forschungen zum früh-

neuzeitlichen Polen-Litauen und 

seinen Nachfolgestaaten im 19. 

und frühen 20. Jahrhundert «. Lem-

berg, 15. April 2010.

Die Habsburgermonarchie – 

Besonderheiten in einem Imperium. 

Center for Advanced Studies der 

Ludwig-Maximilians-Universität 

München. Workshop » › Loyalitäten ‹ 

in geschichts- und rechtswissen-

schaftlicher Perspektive «. 

München, 16. November 2010.

Personen
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Volker Zimmermann

Kriminalität und Strafe in ethni-

schen Mischgebieten. 

Die böhmischen Länder und die 

preußischen Ostprovinzen im lan-

gen 19. Jahrhundert. Ruhr-Univer-

sität Bochum. Bochum, 16. Juni 2010.  

Failed Confl ict Management? 

Minority Politics in the First Czecho-

slovak Republic. International Coun-

cil for Central and East European 

Studies ( ICCEES ). ICCEES VII World 

Congress. Stockholm, 28. Juli 2010.

Loyalitäten im Staatssozialismus. 

Center for Advanced Studies der 

Ludwig-Maximilians-Universität 

München. Workshop » › Loyalitäten ‹ 

in geschichts- und rechtswissen-

schaftlicher Perspektive «.  

München, 16. November 2010.

Martin Zückert

Verzögerter Umbruch  : 

Die mittelslowakische Bergbau-

region im 20. Jahrhundert. Sorbi-

sches Institut. Tagung » Wandel 

gestalten «. Gut Geisendorf / Neu-

petershain, 22. Januar 2010.

Der böhmische Adel gestern und 

heute. 

Stadt Weiden und Volkshochschule 

Weiden. Bayerisch-Böhmische 

Kultur- und Wirtschaftstage ( Podi-

umsgespräch ). Weiden, 25. März 

2010.

Das Verhältnis von nationalen und 

konfessionellen Zugehörigkeiten 

in der Slowakei nach 1918. 

Hilfsbund karpatendeutscher Katho-

liken. Kulturseminar. Bernried, 

29. März 2010.

Staatliche und politische Reprä-

sentation in der Ersten Tschecho-

slowakischen Republik. Chancen 

und Grenzen ihrer Integrationskraft. 

Hugo-Preuß-Stiftung und Paul-

Löbe-Stiftung. Tagung » Repräsen-

tationskultur in Europa «. Berlin, 

6. Mai 2010.

Volkskundliche Sammlungsbestände 

zu den böhmischen Ländern – 

 Möglichkeiten ihrer Erschließung. 

Collegium Carolinum. Workshop 

» Sudetendeutsches Wörterbuch : 

Bestände – Aufgaben – Forschungs-

perspektiven «. Gießen, 29. Mai 2010.

Infrastrukturen und Umwelt – 

Die Folgen staatlicher Erschließungs-

politik in Ostmitteleuropa. Collegium 

Carolinum. Jahrestagung » Mensch 

und Umwelt. Umweltgeschichte 

als Regionalgeschichte Ostmittel-

europas von der Industrialisierung 

bis zum Postsozialismus «. Bad Wies-

see, 5. November 2011.
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Lehrveranstaltungen 
der Mitarbeiter 

Isabelle Hardt

sô lebet doch iemer sîn name. 

Einführung in die mittelhochdeut-

sche Artusliteratur. 

Justus-Liebig-Universität Gießen. 

Proseminar, SoSe 2010.

daz was Karl der reine. 

Mittelhochdeutsch in Strickers 

»Karl der Große«. 

Justus-Liebig-Universität Gießen. 

Proseminar, WiSe 2010 / 11.  

âventiure ? waz ist daz ? Das Aben-

teuer in der höfi schen Epik um 1200.

Als Gastdozentin im Seminar » Der 

Abenteuerroman im 19. Jahrhun-

dert « von Prof. Dr. Swantje Ehlers. 

Justus-Liebig-Universität Gießen. 

SoSe 2010.

Robert Luft

Tschechische Frauen zwischen 

Literatur und Politik im 19. und 

20. Jahrhundert : 

von Rettigová über Jesenská 

bis Havlová. 

Universität Passau, Bohemicum 

Regensburg – Passau und Histori-

sches Institut. Wissenschaftliche 

Übung, SoSe 2010. 

Internationales Graduiertenkolleg 

» Religiöse Kulturen im Europa 

des 19. und 20. Jahrhunderts «. 

Ludwig-Maximilians-Universität 

München. Kolloquium und Metho-

denseminar, SoSe 2010.

Jana Osterkamp

Internationales Graduiertenkolleg 

» Religiöse Kulturen im Europa 

des 19. und 20. Jahrhunderts «. 

Ludwig-Maximilians-Universität 

München. Kolloquium, Methoden-

seminar und Sommerschule, 

WiSe 2009 / 10 und SoSe 2010.

Personen



70

ANHANG

Mitglieder des Collegium Carolinum

Prof. Dr. Manfred Alexander

Prof. Dr. Joachim Bahlcke

Univ.-Prof. Dr. Christoph Boyer

Prof. Dr. Dr. h. c. Detlef Brandes

Prof. Dr. Karl Braun

Prof. Prof. h. c. Dr. Josef Breburda

Prof. Dr. Peter Bugge

Prof. Dr. Peter Burian

Prof. Gary B. Cohen, Ph. D.

Dr. Stephan Dolezel

Dr. Anna M. Drabek

Prof. Dr. Winfried Eberhard

Prof. Dr. Otfrid Ehrismann

Prof. Dr. Wilfried Fiedler

Prof. Dr. Horst Glassl

Prof. Dr. Monika Glettler

Univ.-Prof. Dr. Hanns Haas

Prof. Dr. Peter Haslinger

Prof. Dr. Günter Hedtkamp

Prof. Dr. Urs Heftrich

Prof. PhDr. Ivan Hlaváček, CSc.

Prof. Dr. Steffen Höhne

Univ.-Doz. Dr. Catherine Horel

Prof. Dr. Emilia Hrabovec

PhDr.  Edita Ivaničková, CSc.

Prof. Dr. Rudolf Jaworski

JUDr. Jiří Kejř, DrSc.

Prof. Dr. Heinrich G. Jiří Kosta

PhDr. Dušan Kováč, DrSc.

Prof. Dr. Claudia Kraft

Prof. PhDr. Jan Křen, DrSc.

Prof. Dr. Kurt Krolop

Prof. Dr. Peter Krüger

PhDr. Miroslav Kunštát, Ph. D.

Prof. Dr. Bedřich Loewenstein

Prof. Dr. Franz Machilek

Dr. Ralph Melville

Prof. Dr. PhDr. h. c. Bernard Michel

Prof. Dr. Dr. h. c. Peter Moraw

Prof. Dr. Marek Nekula

Prof. Dr. Dietmar Neutatz

Prof. Dr. Sheilagh Ogilvie

Prof. PhDr. Dr. h. c. Jaroslav Pánek, 

DrSc.

Prof. PhDr. Jiří Pešek, CSc.

PhDr. Miloslav Polívka, CSc.

Prof. PhDr. Vilém Prečan, CSc.

Prof. Dr. Joachim von Puttkamer

Prof. Dr. Walter Schamschula

Prof. PhDr. Ivan Šedivý, CSc.

Prof. Dr. Miloš Sedmidubský

Prof. PhDr. František Šmahel, 

DrSc., dr. h. c. mult. 

Prof. Dr. Walter Sperling

Prof. Dr. Ilja Srubar

Univ.-Prof. Dr. Anja Tippner

Prof. PhDr. Dalibor Tureček, CSc.

Prof. Dr. Ludger Udolph

Prof. PhDr. Ludvík Václavek, CSc.

Prof. PhDr. Josef Válka, CSc.

Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Thomas 

Winkelbauer

Dist. Prof. Stanley B. Winters, Ph. D.

Dr. Rudolf M. Wlaschek (verstorben 

am 22. 10. 2010)
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Vorstand

Prof. Dr. Martin Schulze Wessel

(1. Vorsitzender)

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Horst Förster

Prof. PhDr. Miloš Havelka, CSc.

Prof. Dr. Michaela Marek

Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Roth

Kuratorium

Prof. Dr. Dietmar Neutatz

(Vorsitzender)

Ministerialrat Dr. Georg Brun

Prof. Dr. Winfried Eberhard

Ministerialrat Dr. Wolfgang Freytag

Hon. Prof. Dr. habil. Rudolf Grulich

Prof. Dr. Hans Günther Hockerts

Prof. Dr. Hans-Michael Körner

Franz Pany

RA Reinfried Vogler

Prof. Dr. Martin Schulze Wessel

(ohne Stimmrecht)

Personen
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Mitarbeiter / innen

Wissenschaftliche Mitarbeiter / innen

Katharina Aubele

Dr. Christiane Brenner

Bianca Hoenig

Dr. Robert Luft

Dr. Jana Osterkamp

Arnost Stanzel

PD Dr. Volker Zimmermann

Dr. Martin Zückert

(Geschäftsführer)

Projektmitarbeiter / innen

Dr. K. Erik Franzen

Peter Hallama

Monika Heinemann

Ekaterina Keding 

Dr. René Küpper

Václava Kutter Bubnová

Hannah Maischein

Ekaterina Makhotina

Daria Sambuk

Katrin Schröder

Stephanie Weiss

Wissenschaftliche 

und studentische Hilfskräfte

Agnes Fuchsloch

Reiner Just

Sandra Ewa Konieczek ( Bibliothek )

Andrea Kupčuláková

Jana Kurtev-Guttmannová

Maria Makocka

Darina Majerníková ( Bibliothek )

Kristina Semenova

Veronika Siska

Marie Talířová

Miroslava Valicek ( Bibliothek )

Daniela Wolfová

Institutsverwaltung

Norbert Vierbücher

Susanne Volk

Bibliothek

Ulrike Lunow

Arpine Maniero

Eva Neubert

Manina Ott

Helene Vadas

Gabriele Zeller

Sudetendeutsches Wörterbuch 

Gießen

Isabelle Hardt

Bettina Hofmann-Käs

Bernd Kesselgruber

Gastwissenschaftler / innen

Xavier Galmiche ( Paris )

Anna Habánová ( Liberec )

Milena Josefovičová ( Prag )

Miroslav Kunštát ( Prag )

Michal Pehr ( Prag )
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